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Unfere geehrten Leſer, namentlich die ſeltſamer Weiſe auf römiſcher Seite immer noch Derſelbe Unterſchied tritt bei den Poſtgehülfen 
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d er⸗ liſchen. In allen Fakultäten herrſcht Ueberfül⸗ | dien] ontraftliche Diener) kommt in Wegfall. 
nement auf er 8 er 5 5 . lung. Nur in der römiſch⸗katholiſchen Thrologie Zu den Uuterbeamten treten neu hinzu: die 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne nicht. Dieſe Erſcheinung iſt anormal. Sie iſt Tele raphenvorarbeiter. Eine ganze Klaſſe von 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die um jo ſeltſamer, als ja das kirchliche Leben der Personen, die nicht im Beamtenverhältniß ſteht 
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aum jemals geweſen iſt. Daß aber die Zahl führen künftig die Bezeichnung: Aushelfer, Poſt 
reichhaltige Fülle des Materials, welches der Theologieſtudirenden in einem engen Zuſam⸗ hülfsboten, welche mit der Beförderung von 
wir aus den politiſchen Tages⸗ menhang mit den kirchlichen Geſammtzuſtänden Botenpo ten beſchäftigt werden, haben vom 1. 
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bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ geſetzt, um eine Ueberfüllung zu verhüten nad Leben verſichern. Soweit fie ihren Dienſtpflicht 
graphiſch en Depeſehen (auch über auf die Nothwendigkeit der Ordensaushülſe bhin⸗ int ſiegenden Heere gens et oder bei dauernder 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen weiſen zu konnen. In Wirtemberg freillth wer | Beſrein ig von derſelben das 25. Lebensjahr voll⸗ 
Nachricht fü der ſchnellſte Ueber⸗ den nach wie vor eben ſo viele katholiſche als endet haben, wird ihuen der Zuſchuß zur Ver 
ach ch en, r eren ) 5; evangeliſche Theologen auf Staaiskoften erzegen ſichernngspri nie aus Poſtmitteln gewährt. Die⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
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geſchaffen werden, was natürlich die Wiobil- Stuttgart, 23. Dezember. (W. T B.) 
machung außerordentlich erleichtert. Sind doch Der „Staatsanze ger für Würtemberg“ veröf⸗ 
ſogar für den Landſturm Friedensſtämme vor⸗ fentlicht ein Dekret des Königs, welches die 
banden. Im Weſtgebiete ſind anſcheinend dieſe Stände⸗Verſammlung auf den 8. Januar 1891 
Vorarbeiten ſchon fertig; dort iſt man beſchäftigt, einberuft. — Ferner veröffentlicht derſelbe die 
wie viele Anzeigen beweiſen, mit den Aufſtellun⸗ Etats⸗Aufſtellung von 1891-93. Danach bezif⸗ 
gen für die zweite Gefechtslinie; die etatsmäßige fern ſich die Ausgaben für die 2 nächſten Jahre 
Friedensſtärke an Offizieren der Infanterie, Ar auf 64 776,000 Mark, die Einnahmen auf 
tillerie und Genictruppen iſt etwas erhöht wor⸗ 65,469,000 Mark, oder je 3,500,000 Murk mehr 
den durch Cinſtellung von Unterfähnrichen in den als in der laufenden zweijährigen Finanzreriode. 
Etat. So erhöht ſich beiſpielsweiſe der Stand Höhere Anforderungen find geſtellt: für Staats: 
des Infanterie-Regiments um ſechs Offizierdieuſt beiträge an die Gemeinden zu Schulzwecken und 
verrichtende Unterfähnriche. Straßenbauten, ferner für Verbeſſerung des 
„—. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, hat Kö⸗ Dienſteinkommens der Lehrer an Gymnaſien, 
nigin Natalie ihre Abſicht, die G richte anzu⸗ Realſchulen und Volksſchulen, ſowie der Gehäl⸗ 
rufen, aufgegeben und beſchloſſen, einſtweilen Zu⸗ ter der Geiſtlichen. Für eine durchgreiſenbe 
rückhaltung zu beobachten. Aufbeſſerung des Gehalts der Eiſenbahnbeamten 
Ueber die von Garaſchanin veröffentliche wird jährlich eine Million gefordert. Für 
Broſchüre wird der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt, daß außerordentliche Staatsbedürfniſſe, namentlich für 
in derſelben erzählt werde, wie es auf einem Bauten, find aus den Crübrigungen aus der ve 
Hofbarle im Fiahr 1887 zum offenen Bruch rigen Finauzperiode 6,300,000 Mark verfügbar. 
zwiſcheu dem Konigspaare gelommen fer, und Die betreffende Vorlage iſt noch in der Vorbe⸗ 
zwar in Felge eines Auſtritts wenen der Gattin reitung begriffen. 
eines ausländiſchen Geſchäftsträgers, einer ſchon Ä 
Oeſterreich⸗Uungarn. 


ſtark verblühten „Schönheit. Garaſchauin habe 
bereits damals ſeine Eutlaſſung eingereicht, die⸗ Wien, 23. Dezember. Nach der „Neuen 


ſelbe jedoch auf Andräugen des Königs, welcher Freien Preſſe“ ſtehen die Zollverhandlungen mit 


Felgen von einer Aenderung der auswärtigen Dentſchland ſehr günſtig. Oeſterreichs Wünſche 
Politik fürchtete, wieder zurückgezogen. Die beziehen ſich auf die agrariſchen Produkte. Die 
Konigin ſei allerdings eine aufrichtige Freundin deutſche Regierung verlange eine Herabſetzung 


(bei einem Bevölkerungsverhältniß von 1:2) be Eiuſchränkung für die Zuſchußgewährung 
dafür kommt auch auf 580 Katholiken ein G. te et für die gegen feſte Vergütung in etatsmasi⸗ 
licher, während erſt auf etwa 1250 Eoangeliſche gen Stellen Beſchäftigten künftig der Verſiche. 
ein evangeliſcher Geiſtlicher kommt. Hier, in raug beitretenden Unterbeamten. Die dern 
Würtemberg iſt es denn auch begreiflich, wenn ſorechgebülfen und Fernſprechgehülfiunen, die 
ohne Staatsbeitrag kaum ein katholiſcher Theo. Poſtbülfsbeamten, die Poſtgehülfen auf Vergütung, 

ferner für ein intereſſantes und ſpannendes loge ſtudirt (im laufenden Semeſter vier), wah- die Poſthülfsboten auf Vergütung oder auf Tage⸗ 
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monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. K 
Die Redaktion. 


Deut ſchland. 
>» C Berlin, 23. Dezember. Wenn hier und 
da die Meinung verbreitet iſt, daß die vom Mi⸗ 
niſter des Junern in der letzten Sitzung der 
Kommiſſion zur Vorberathung der Laudgemeinde⸗ 
ordnung abgegebene Erklärung feine 515 


„Auffaſſung wiedergebe, fo erhellt ſchon aus der 
Form der Erklärung zur Evidend, daß hinter 
derſelben die Staatsregierung ſolidariſch ſteht. 
Inoͤbeſondere darf gegenüber gegentheiligen Aus⸗ 
ſtreuungen beſtimmt verſichert werden, daß das 
gejammte Staats miniſterium und 
namentlich der Präſident deſſelben 
von der Ueberzeugung durchdrun⸗ 
15 iſt, daß die Beſchlußfaſſung 


ſouſtlebensunfähiger Landgemeinden 
und Gutsbezirke mit anderen Gemeinden 
oder zu Zweckverbänden nicht der 
Beſchlußfaſſungeiner Körperſchaft 
überlaſſen werden darf, bei wel⸗ 
cher die Gefahr einer Kolliſion der 
Staatsintereſſen mit den Sonder⸗ 
iutereſſen und Anſchauungen ihrer 
Mitglieder nicht ausgeſchloſſen iſt. 
Man wird gut thun, ſich nach dieſer Hinſicht ſo⸗ 
wie darüber keinen Illuſionen hinzugeben, daß 
die Staatsregierung, ſo ſehr ſie eine Verſtändi⸗ 
gung über die enſtandenen Differenzen wünſcht, 
und ſo bereit ſie ſein mag, hierzu die Hand zu 
zieten, doch äußerſten Falles nicht davor zurück⸗ 
chreclen wird, die vollen Konſequenzen ihres 
tandpunktes zu ziehen. 

I Der Kaiſer unternahm am geſtrigen 
Noch nittage nach Aufhebung der Frühſtückstafel 
eine Spazierfahrt zu Schlitten nach dem Grune⸗ 
Falo und daran anſchließend eine Promenade 
Fur) den Thiergarten, von der derſelbe alsdann 
im 5", Uhr zum königlichen Schloſſe zurück⸗ 
schrie. Den Abend über verblieb der Kaiſer in 
ſeinem Arbeitszimmer und erledigte Regierungs⸗ 
angelegenheiten. Auch am heutigen Vormittag 
batte der Kaiſer zunächſt erſt wieder vom könig⸗ 
lichen Schleſſe aus eine Spazierfahrt nach dem 
Thiergarten und in den Aulagen deſſelben eine 
längere Promenade unternommen, von der der⸗ 
ſelbe alsbald nach 10½ Uhr wieder im könig⸗ 
lichen Schloſſe eintral. Sofort nach der Rück⸗ 
kehr empfing der Kaiſer den kommandirenden 
Admiral v. d. Goltz, den Staatsſekretär des 
Reichs » Marine - Amtes, ſowie den Chef des 
Marine-Kabinets Kapitän zur See Freiherrn 
v. Senden⸗Bibran und arbeitete ſodann Miltags 
noch einige Zeit mit dem General-Adjutanten 
v. Hahnke. Später hatten zur Abſtattu ng per⸗ 
fünlicher Meldungen zahlreiche höhere Offiziere 
die Ehre des Empfanges. Auch am heutigen 
Nachmittage gedenkt der Kaiſer wieder eine län⸗ 
gere Schlittenfahrt zu unternehmen. 

— Das Befinden der Kaiſerin iſt ein 


’ fo erfreuliches, daß Bulletins nicht ferner aus⸗ 


eb erden. 
ie Nach den ſtatiſtiſchen Ermiteſungen des 
Vereins deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller 
belief ſich die Roheiſenpreduktion des deut⸗ 
ſchen Reiches leiuſchließzlich Luxemburgs) im Mo- 
nat November 1890 auf 361,38“ Tonnen, darunter 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 150,431 Tonnen, 


holie a 


berdie®ereinigungleiftungss oder über den Apothekern erfüllt wird. 


rend weit über hundert würtembergiſche evange⸗ geld und Vergütung, die Telegraphenvorarbeiter 
liſche Theologen auf eigene Koſten ſtudiren. und die nicht ſtändi ſen Poſthülfsboten bleiben 


Während man alſo die überreichliche kirchliche 
Verſorgung ganz dem Staat aufbürdet, möchte 
man trotzdem auch in Würtemberg Mönche has 
ben. Wozu, das wiſſen wir wohl. ® 

Die Thalſachen liegen fo: In Preußen zahlt 

der Staat nahezu doppelt ſo viel für die kirch⸗ 
liche Verſorgung der Katholiken als der Evange⸗ 
liſchen (verhältnißmäßig gerechnet). Ganz äbn⸗ 
lich in den übrigen deutſchen Territorien. Es 
beſtehen ferner überall weit mehr katholiſche 
Pfarrſtellen, als evaugeliſche. Von geiſtlichen 
Nothſtänden alſo kann man kath liſcherſeits in 
ganz Deutſchland nicht reden. Wo ſolche beſtehen, 
können fie mit Leichtigkeit von den katholiſchem 
Biſchöfen gehoben werden. Es iſt alſo reine 
Spiegelfechterei, wenn man die Herbeirufung der 
Orden, ſpeziell der Jeſuiten mit angeblichen 
Prieſtermangel begründen will. 
Die in Metz ſchwebende Vorunterſuchung 
gegen den des Landesverraths angeklagten Lud⸗ 
wig Stöckel wurde der „Frankf. Ztg.“ zufolge 
am 20. d. M. geſchloſſen, und die Akten gingen 
der Staatsanwaltſchaft zu. Das Reichsgericht 
wird nunmehr über die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens entſcheiden. 

— Der als hervorragender Kunſtkenner 
auch in weiteren Kreiſen bekannte Stadtpfarrer 
in Frankfurt a. M., geiſtlicher Rath Münzen⸗ 
berger, iſt nach langer ſchwerer Kraukheit ge⸗ 
ſtorben. u 

— Wie in Apothekerkreiſen verlautet, ſollen 
emuächſt neue Verordnungen über die wieder⸗ 
abe von Arzneien in Apotheken und 
über die Anwendung von beſonderen Gläſern für 
äußerliche Arzueien zu erwarten ſein. Was die 
letztere Verordnung betrifft, ſo iſt dieſelbe auf 
eine Anregung ee welche vor länge⸗ 
rer Zeit der Abg. Graf Douglas im preußiſchen 
Abgeorduetenhauſe gegeben hat. Derſelbe wüuſchte 
eine verſchiedene Geſtaltung der Gläſer für ver⸗ 
ſchiedene Arzueien, damit eine Verwechſ lung der 
letzteren ausgeſchloſſen ſei. In Apothekerkreiſen 
wird jedoch bezweifelt, daß ein ſolcher Erfolg 


von beſonders geitalteten Gläſern für äußerliche find durchweg als Lohn zu bezeichnen, 


Arzneien zu erwarten ſei, es wird aber befürch⸗ 
tet, daß das Publikum, welches jetzt vielfach ge⸗ 
wöhnt iſt, leere Gläſer beim Einreichen neuer 
Rezepte mitzubringen, mit Unzufriedenheit gegen⸗ 


— Es iſt zweifellos, daß bei den Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Un⸗ 
garn über den Abſchluß eines neuen Handelsver⸗ 
trages auch die Frage der Wiederzulaſſung des 
Veredelungs- Verkehrs einer Erörterung uuter⸗ 
ogen wird. Bekauntlich hat der letztere zwi⸗ 
ſchen den beiden genannten Reichen vor 1878 
in ausgedehntem Maße beſtanden. Gegenwärtig 
ſtehen wir in einem ſolchen weſentlich nur mit 
der Schweiz. Der Artikel 6 des Handelsver⸗ 
trages mit der Schweiz vom 23. Mai 1881 
füyrt die Gegeuftände auf, welche bei der Rück⸗ 
kehr aus dem Veredelungslande von Eingangsab⸗ 
gaben befreit bleiben, und der Artikel 2 des 
Zuſatzvertrages vom 11. November 1888 er⸗ 
weitert noch den zollfreien Veredelungsverlehr. 

— Die Ueberreichung der Straßburger 
Adreſſe an den Fürſten Bismarck in Friedrichs⸗ 
ruhe geſchah am Sonntag um 12½ Uhr. Der 
Fürſt war überaus friſch und wohlauf. Fürſt 
Bismarck dankte den Uuterzeichnern und ſprach, 
der „Straßburger Poſt“ zufolge, ſeine Freude 
über die große Zahl der Unterſchriften aus (es 
waren nahezu 6000). 
in längerer Antwort wiederholt das politiſche Ge- 


biet und erörterte u. A. die Gründe des Paßzwanges. 


Die Straßburger Kundgebung, bemerkte er, werde 
ihm bis an fein Ende eine Genugthuung fein, Beim 
Familienfrühſtück brachte der Fürſt einen Trink 
pruch auf den Kaiſer aus und unterhielt ſich 
ſehr lebhaft über politiſche Dinge, namentlich 
auch über die Entwicklung Elſaß⸗Lothringens und 
die Manteuffel'ſche Verwaltung, und 55 imer⸗ 
eſſante Erinnerungen aus ſeiner politiſchen Ver⸗ 
gangenheit. 

— Nach einer Mittheilung des „Reichsan⸗ 
zeigers“ hat der Staatoſekretar des Reichspoſt⸗ 
amtes in Verfolg des zum 1. Januar beoorſte⸗ 
henden Inkrafttretens der Invaliditäts⸗ unb 
Altersverſicherung eine Verfügung vom 4. De- 
zember über Aenderungen in dem Dienſtverhält⸗ 
niß und der Dienſtbezeichuung von Beamten, 
Uuterbeamten und Arbeitern der Reichspoſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung erlaſſen, wonach die im 
Feruſprechdienſt beſchäftigten Hülfsarbeiterinnen 
vom 1. Januar ab die Dienſtbezeichnung als 
Jeruſprech⸗Gehülfinnen, die Hülfsſchreiber (Hülfs⸗ 
arbeiter) im Fernſprechdienſt und im Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Betriebodienſt die Bezeichnungen 
Jeruſprechgehülfen und Poſthillfsbeamte erhalten. 
Dieſe drei Klaſſen werden zu den Beamten ge⸗ 
rechnet; dagegen heißen die im Kanzleidienſte der 


Beſſemerroheiſen 33,804 Tonnen, Thomasrohenen) Ober-Poſtdirektienen vorübergehend beſchäftigten 
or 


136.458 Tonnen und Gießereiroheiſen 40,711 


ülfsſchreider Lohnſchreiber und haben nicht die 


Tonnen. Die Produktion im November 1889 betrug Eigenſchaft als Beamte. Poſtboten und Privat- 


389,116 Tonnen, im Oktober 1890 373,090, 


Tonnen. 
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8 1 1 


Vom 1. Jannar bis 30. November boten bezeichnet; es wird aber, je nachdem 
1800 wurden Peda 4,200,465 Tonnen gegen der Poſtkaſſe oder aus der den 
{ * . A 


Poſtunterbeamte werden künftig als Poſthülfs⸗ 
ſie aus 


Amtsvorſteher 


Fürſt Bismarck ſtreifte | 


* 


der Ruſſen, habe jedoch niemals politiſirt. 


— Den „Hamburger Nachrichten“ wird von 
hier geſchrieben: 

Es iſt ſicher, daß bald nach der Wieder⸗ 
eröffuung der Sitzungen des Abgeordnetenhauſes 
im Januar demſeiben der preußiſche Etat für 
1891—92 zugehen wird. Ueber feine Geſtaltung 
liegen bisher keine weiteren verbürgten Mitthei⸗ 
lungen vor als die, daß zu ſeiner Balanzirung 
von den Wünſchen ſämmtlicher Reſſorts nicht 
weniger als 32 Millionen Mark geſtrichen wer⸗ 
den mußten. Judeſſen kann man mit einiger 
Sicherheit darauf rechnen, daß der neue Etat 
wenigſteus in drei Punkten Aenderungen gegen 
ſeine Vorgänger aufweiſen wird. Und zwar 
dürften die Neuerungen in drei verſchiedenen 
Reſſorts, in dem des Handels⸗Miniſteriums, des 
Miniſteriums des Innern, des Kultusminiſteriums, 
zur Entſcheidung gelangen. Die erſte wud das 
Juſtitut der Fabrikinſpektoren betreſſen. Hier 
dürften Forderungen für die Anfänge einer ganz 
neuen Organiſation dieſes Inſtituts eingeſtellt 
ſein. Es handelt ſich bekanntlich darum, das 
Fabrik⸗Inſpektorat an die Provinzial Regierungen 


krankenverſicherungspflichtig nach Maßgabe der 
bisherigen Vorſchriften. 

Die Beamten und Unterbeamten werden 
durch eine an ſie gerichtete Verfügung augenom⸗ 
men, in welcher zum Ausdruck gelaugt, daß ſie 
die Rechte und Pflichten eines Neichebeamten 
haben; bei der Aunahme von nichtſtändigen Poſt⸗ 
hülfsboten und von Poſtilloſen der reichseigenen 
Poſthaltereien genügt es, wenn die wegen der 
Annahme erlaſſenen Verfü, ungen in Urſchr ft 
dem Poſthülfsboten oder dem Poſtillon zur 
Kenntnißuahme vorgelegt werden. In ſolchem 
Fall iſt ihnen bei Abnahme des Dienſteides zu er⸗ 
öffnen, daß ſie die Pflichten und die Rechte eines 
Reichsbeamten haben. Dieſe Eröffnung muß in 
die Verhandlung über die Vereidigung aufgenom⸗ 
men werden; des Hinweiſes der Landbkrief⸗ 
träger auf die Beamteneigeuſchaft $ 68, Ab: 
ſchnitt 10 Abtheilung 2 der A. D. A. bedarf es 
nicht mehr. Bei der Aunahme iſt den Poſt⸗ 
agenten, den Poſthülfenſtellen-Iuhabern und den 
Unterbeamten ein Exemplar der beſonderen Be⸗ 
ſtimmungen über ihr Dienſtverrältniß gegen 
Quittung auszuhändigen. Die Auuahme im 
Beamtenverhältniß ſtehender Perſonen mittels 
Vertrages oder durch Annahmeverhandlung findet 
künftig nicht ſtatt. Die nicht im Beamten⸗ 
verhältuniß ſtehenden Perſonen werden nicht ver⸗ 
eidigt, haben der Verwaltung keine Kaution zu 
beſtellen und nicht die Poſtdienſtuniform zu tra⸗ 
gen. Lohnſchreiber und ſolche Auehelfer, welche 
mit Poſtſendungen oder Telegrammen Befaſſung 
e at 8 en Gefen ea 
yerrheit und zur getrenen Erfüllung ihrer Ob⸗ nehmen und den Städten dafür Erſatz dur 
tegeuheiten zu verpflichten. Außer zur Dejtele (Erweiterung ihrer Zuftänbinfen auf den Gebiete 
lung von Eilſendungen und Telegrammen find der Wohlfahrtspolizei bieten. Im Etat des 
Aushelfer zum Beſtelldienſt möglichſt nicht ber⸗ Kultusminiſteriums ſchließlich werdeit ſicherlich 
anzuziehen. Bei der Verwendung im Beſtell⸗ neue Poſitionen im Anſchluß an die Koch'ſche 
dienjt oder im Betriebodienſt außerhalb der Entdeckung eingeſetzt fein. Sounſt iſt kaum etwas 
Dienfträume haben die Aushelfer das Armband von neuen Pläuen der preußiſchen Regierung 
anzulegen, auch kon en fie die Dienſtmütze tra⸗ in die Oeffentlichkeit gedrungen, welche 
gen. Die Bezüge der Lohnſchreiber, Aushelfer, völlige Neuerungen im Eiat zur Folge 
Telegraphenarbeiter, Scheuerfrauen, Haudwe ker haben möchten. Auſätze, welche für Arbeiter 
bezei Den und Beamtenwohnungen in den Etats ein⸗ 
außerhalb des Beamtenverhältniſſes ſtehenden zeluer Reſſorts erhöht werdeu fellen, ſowie 
Perſonen iſt beim Abgang auf Wunſch von der⸗ Forderungen, welche diesmal für den Berliner 
jenigen Stelle, von welcher fie angenommen Dombau mit einer beträchtlichen Summe er⸗ 
worden find, ein Zengniß über die Art und ſcheinen ſollen, find bereits, wenn auch in engern 
Dauer ihrer Beſchäftigung wie über ihre Füh⸗ Grenzen, in vorhergehenden Etats vorhanden. 
rung zu ertheilen. — Die Deputation der Stadt Dortmund, 

— Obgleich die amtliche Mittheilung über welche dem Fürſten Bismarck den Ehrenbürger: 
die oſtafrikaniſchen Vorgänge, ſelbſt über die brief überreichte, wurde, wie bereits gemeldet, am 
dor'igen Ereigniſſe gewöhnlich unterrichtete Kreiſe 19. empfangen. Nach ſtatlgehabter Vorſtellung 
überraſcht hat, und die Meinung werſchiedenheiten der Mitglieder legte, der „Rheiniſch-Weſtf. Ztg.“ 
zwiſchen Wiſſmaun und Emin Paſcha ſich nicht zufolge, der Oberbürgermeiſter Schmieding in 
mehr bezweifeln laſſen, will man doch einen kurzen Worten den Zweck der Auweſenheit der 
Ausgleich nach dem Begegnen Beider als keines⸗ Deputation dar und verlas die Widmung des 
wegs ausgeſchloſſen anſehen. Der amtliche Ar⸗Ehrenbürgerbriefes nach folgenden einleitenden 
tikel beſtätigt, daß Wiſſmann früher auf ein Zu: Worten: „Wir Dortmunder find gute Preußen 
ſammengehen rechnete, und es war dies auch faſt und treue Unterthanen Sr. Majeſtät unſeres Kai⸗ 
bis vor Kurzem vielfach der Fall geweſen. Auch ſers und Königs! Wir find aber auch treu dauk⸗ 
Major Liebert in feinem von der „Köln Ztg.“ bare Verehrer des großen deutſchen Mannes, der 
veröffentlichten Artikel über den Wiſſmaun⸗ die Autorität unſerer Könige ſtets hoch gehalten, 
dampfer hoffte ein Vorgeben Wiffmanıs und der ihr Anſehen im Volke und nach außen ge 
Emins Hand in Hand. Möglich wäre ja, daß kräftigt und gehoben und ihre Dynaſtie gefeſtigt 
Wiſſmann zu der gleich nach feiner Ankunft in hat, der Preußen in die Führerſchaft der deut⸗ 
Sauſibar beſchloſſenen Rückberufung Emins durch ſchen Staaten gebracht und die deutſchen Stämme 
unklare Berichte aus der Ferne her über Emins zur Einigung in dem wiedererſtandenen deutſchen 
Abſichten veranlaßt war. Am Schluß des amt⸗ Rei he geführt hat.“ Fürſt Bismarck ſprach 
lichen Artikels heißt es ohnehin, daß Emin erſt hierauf der Deputation feinen Dank aus für die 
noch die Sicherung der Seeſtation bewirken ſollte. ihm durch Gewährung des Ehrenbürgerrechtes zu 
Wiſſmann wollte ihm dieſe alſo jedenfalls noch Theil gewordene hohe Ehre. Der Fürſt bemerkte, 
anvertrauen. Schriftliche Berichte zur Ergän⸗ daß „er es beſonders angenehm empfinde, daß 
zung des Wiſſmannſchen Telegramms werden an- ſeine Verdienſte um die Wiederbelebung der ge⸗ 
ſcheinend etwa Anfang Januar erwartet und wer⸗ werblichen Thätigkeit von Dortmunds Gegend 
den den Vorgang vorausſichtlich weiter auf⸗ auch nach feinem Rücktritt von den Geſetzge⸗ 
klären. — Eine jetzt veröffentlichte Erklärung des bungsgeſchäften Anerkennung finde, beſonders in 
Herrn Vohſen über die Gründe feines Rücktritts eimer Stadt, welche ſtets ein gewichtiger Faktor 
aus der Leuung der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in der Juduſtrie geweſen ſei. Er ſei bis zu den 
beſtätigt, was darüber feiner Zeit an dieſer ſiebziger Jahren ein überzeugter Angeböriger des 
Stelle gemeldet war, und fügt noch die bis jetzt Freihandels geweſen und gewiſſermaßen in dem⸗ 
mehr vertraulich behandelte Einzelheit hinzu, daß selben aufgewachſen und aufgezogen. Bis zum 
er einer Eutſendung nach Afrika für mehrere Jahre 1870 ſei er auch in ſolchem Maße von 
Jahre nicht entſprechen konnte. Wie man hört, den Geſchäften der auswärtigen Politik in An⸗ 
ſoll Vohſen für die ihm zugedachte Aufgabe der ſpruch genommen geweſen, daß er ſich den wirth⸗ 
neuen Einrichtung einen Aufenthalt in Afrika von ſchaftlichen Fragen nicht eingehend und eindrin⸗ 
einigen Monaten für genügend erachtet haben. gend habe widmen können. Nach 1870 ſei für 
Vohſen hatte übrigens feinen ſofortigen Rücktritt die äußere Politik mehr Ruhe eingetreten, und 
der Verwaltung angeboten, die auf feinem Ver- als im Laufe der Zeit er geſehen habe, daß ein 
bleiben gemäß dem Abkommen bis zum 14. Mai Oſen nach dem anderen ausgeblaſen ſei, und die 
eſtand. nationale Arbeit immer mehr zurückgegangen ſei, 

— Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Peters da habe er die Ueberzeugung gewonnen, hier waß 
burg erfährt, erfolgt, kaum daß die Bildung des Wandel ⸗geſchaffen werden“. 
dritten Feldmörſer-⸗Artillerie-Regiments angeordnet Vonn, 23. Dezember. (W. T. B.) Wie 
iſt, nun die Bildung dreier leichter Reſervebatte- die „Bonner Ztg.“ meldet, hat das hieſige Land⸗ 
rien, welche den Reſerve-Artillerie Brigaden in gericht wegen Unzuſtändigkeit die Klage des Für⸗ 
Sſerpuchow (Gouvernement Moskau), Kursk undſſten Sulkowski abgewieſen. Dieſelbe war dahin 
Tagaurog als ſiebeute Batterie zugetheilt werden gerichtet, zu erkeunen, daß zwiſchen ihm und der 
ſollen. Die Neubildung iſt recht wichtig, denn Fürſtin keine Ehe beſtehe und eine ſolche nie⸗ 
jede dieſer Batterien bildet im Kriegsfalle den mals beſtanden habe. Die Klage war damit be⸗ 
Stamm zu einer Arlillerie-Brigade von vier gründet, daß der Fürſt ſchon zur Zeit der Ein⸗ 
Batterien mit acht Geſchützen; demnach beträgt gehung der zweiten Ehe wahuſinnig geweſen ſei. 
im Kriegsfalle die Vermehrung der Feld⸗Ar⸗ Die Inkompetenz-Erklärung erfolgte von Amts⸗ 
tillerie 96 Geſchütze. In der planmäßig forte) wegen. 
ſchreitenden Vermehrung des Heeres iſt das be⸗ Herbesthal, 23. Dezember. Die dritte 
ſonders beachtenswerth, daß 8 für jede engliſche Poſt iſt ausgeblieben. Grund: Geleiſe⸗ 
Korvsbildung bereits im Frieden Stämme l ſperrung in Folge Zugentgleiſung. 


am Sitze der Regierung ein Gewerberath ſta⸗ 
tionirt wird, dem lokale Juſpektionsbeamte unter⸗ 
geben find, während weniger pewerbereiche Ber 
zirke ſich mit einen Gewerberath bezw. Gewerbe: 
aſſeſſor begnügen ſollen. Im Etat des Miniſte⸗ 
riums des Junern dürften ſich Neuforderungen 
vorfinden, welche ihre Urſache in der ander⸗ 
weitigen Abgrenzung der polizeilichen Beſugniſſe 
des Staates gegenüber den Gemeinden haben. 


olizei-Verwaltungen das Nachtwachweſen über⸗ 


| 


des ruſſiſchen Generals Seliwerſtow in 


der Textil und Eiſenzölle; beſonders die Schaf⸗ 
wollzölle dürften den Gegenſtand von Verhand⸗ 
lungen gebildet haben, aber auch Oeſterreich habe 
Wünſche hinſichtlich einzelner Induſtriezölle, na⸗ 
mentlich auf Papier und Glas. Desgleichen 
dürfte die Frage der Eiſenbahn Tarife in die 
Verhandlungen einbezogen werden. Vielleicht 
wird dann manche Remedur für die erfolgten 
Zollverſchiebungen gefunden werden. Die Eiſen⸗ 
bahufrage ſoll nach Neujahr behandelt werden. 

Peſt, 23. Dezember. (W T. B) Die 
Fachreferenten des Handelsminiſteriums haben 
ſich in eingehenden Beſprechungen mit den an 
den deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrags Ve handlun⸗ 
gen intereſſirten kaufmänniſchen und induſtriellen 
Kreiſen über die Wünſche derſelben vollſtändig 
informi t. 

Dem „Nemzet“ zufolge wird die Regierung 
auf dem Sandgebiete von Deliblat 3000 ungari⸗ 
ſche Winzer⸗Familien anſiedeln, denſelben Woh- 5 
ungen bauen und, jo lauge die Anpflanzungen 


noch nicht gediehen find, eine jährliche Unter 


ſtützung von 240 Fl. gewähren. Von Verſecz 
bis Panczowa ſoll eine Vizinalbahn gebaut 


anzugliedern, fo daß in induſtriereichen Bezirken und in Verſecz ein Muſterkeller angelegt werden 


Frank reich. 


Der aus Anlaß der Ermordung 
Paris 
verhaftete Nihiliſt Mendelſohn, deſſen Ausweiſung 
von der franzöſiſchen Regierung beſchloſſen war, 
iſt laut telegraphiſcher Mittheilung geſtern Nacht 


Paris. 


von Paris abgexeiſt. Zugleich wird telegraphirt, 
der Deputirte Millerand beabſichtige, wegen der 
ier ſoll der Staat in Städten mit königlichen Auswerſung Meadelſohn's eine Interpellation 


einzubringen. Die ltraradikalen würden ſicher⸗ 


lich bei einer ſolchen Gelegenheit nicht ermangeln, 


den Fetiſchismus zu geißelu, der nach ihrer An⸗ 
ſicht mit Allem, was ruſſiſch iſt, von Seiten der 
franzöſiſchen Republikaner getrieben wird. And: 


falleud erſcheint nur, daß Meudelſohn ſich ohne 


Weiteres bereit finden ließ, das Feld zu räumen, 
da er doch in der Angelegenheit der Ermordung 
Seliwerſtow's vollſtändig gerechtſertigt ſein würde, 
wenn der von dem Mitarbeiter des „Eclair“, 
Labruyeère, erſtattete Bericht und die 
theilungen der Mad. Duc Quercy durchaus zu⸗ 
treffend wären. Mendelſohn ſelbſt ſoll allerdings 
einem Mitarbeiter der „Petite Preſſe“ erklärt 
haben, Padlewski hätte Unrecht gehabt, Seliwerſtow 
in Frankreich zu tödten, da es Dinge gebe, die 
nur in Rußland ausgemacht werden könnten. 
Wenn jedoch Seliwerſtow wirklich der Mann 
eweſen ſei, als den man ihn ſchildere, der 
auſende nach Sibirien deportiren ließ dann habe 
Padlewski wohlgethan. 
wieder Zweifel laut, ab Labruyere in der That 
Padlewski gerettet habe. Dieſe Zweifel erhalten 
neue Nahrung durch ein Telegramm, welches dem 


Inzwiſchen werden immer 


„Journal des Debats“ von einem Korreſpon⸗ 


denten in Genf zugeht. 
lautet: 


Dieſes Telegramm 


„Was auch Pierre Lawrow, der mit der S N? 


Nihriijtenpartei nichts meyr gemein hat, dagegen 
ſagen mag, ſo giebt es { 
vier Mitglieder des einſtigen Exekutiv Komitees; 
zwei halten ſich in London auf, einer war noch 
kürzlich in Lugano und der vierle weilt in Genf, 
und das wiſſen die zehn oder zwölf ruſſiſchen 
Polizeiagenten, welche die Regierung des Zaren 
dort zur Beaufſichtigung der Flüchtlinge unter⸗ 


hält und die man übrigens wohl kennt, recht gun. 


Alle mehr oder minder berechneten Dementis 
werden nicht gigen meine Behauptung 


lewski iſt; mir 
die ſehr ehrenhafte und ſeyr geachtete Perſön⸗ 

lichkeit, deren Aeußerungen ich Ihnen ſchon mit⸗ 
theilte, unwiderlegliche Beweiſe der Thatſache 
vor, daß der wabre Padlewski am 3. Dezember 
uicht mehr in Paris war. Um jene Zeit halte 
man von London aus ſchon genane Einzelheiten 
über feine Flucht, feine Ankunft und feine Its 
ſtallirung gegeben, Einzelveiten, die ich Ihnen 
nicht übermitteln darf. Labruyere, deſſen Auf⸗ 
richtigkeit nicht bezweifelt werden darf, hat ganz 
einfach irgend einem Pariſer Nihiliſten geholfen, 


der frauzöſiſchen Polizei einen guten Streich zu 


ſpielen. Dieſen kannte Padleweki und war ein 


ehemaliger Drucker, welcher die revolutionären 8 


Aufrufe des Fürſten Krapotkin und ſeiner Partei⸗ 
geuoſſen zu drucken pflegte. Hier fügt man noch 
als Beweis, daß Labruyére nicht den wabren 
Padlewski rettete, hinzu, 


Künſte auch aufgeboten worden wären, 
einen Gentleman verwandelt werden können.“ 


Paris, 23. Dezember. n 0 
großen Manöver werden wahrſcheinlich bei den 


in 


Armeekorps Nr. 12 und 17 ftattfinden. Zuerſt 


war von dem 7. (Beſancon) und dem 8 (Bourges) 
die Rede man it \ 
Paris“ davon abgekommen, da erſtens das 7. 


Korps an der Grenze ſteht und es nicht ange⸗ 


zeigt wäre, während eines Monats die Garni⸗ 


ſonen des Oſtens zu ſchwächen, zweitens da beide 
Kocps zu verſchiedenen Armee⸗Inſpektionen g 
hören. 

Für die in den Lagerfeſtungen Lyon, 
fort, Toul, Verdun angelegten oder noch 


— * 
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der Mörder des Gene. 
ral Seliwerſtiow hätte nie und nimmer, welche 


Die nächſtjährigen 


jedoch nach dem „Echo de N 


in Europa noch mindeſtens 


auſtemmen, 
daß der Padlewski Yabrupere's ein falſcher Pad⸗ * 
denn noch geſtern Abend legte mir 


* 
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en Militärbahnen hat die in Frankreich tonau⸗ 
gebende Artillerie die ſchmale Spurweite von 60 


aktoren zur Einführung gebracht. = u. 
aber auch lebhafte Klagen über die Mängel des ſichert bier, die ruſſiſche Kaiſerin ſelbſt habe 
Syſtems. Als einen Beweis, wie ſchlecht dieſe einen ſolchen Munich hierher gelangen laſſen 
ſtrategiſchen“ Feſtungs⸗Eiſenbahnen fungiren, VCC 
15 jetzt ein Blatt von Ranch an, daß BE, im der Themſe geſtört; die Dockers feiern un⸗ 
kevember zu Toul tagende Exproprürungs jury] freiwillig; der Unions ⸗Sekretär ſchätzt die Zahl 
bis zu dem 7 Kilometer entſernten Fort Luce) der gegenwärtig in London feiernden Arbeiter 
volle drei Stunden unterwegs, während die auf 90,000. 

Fahrt nur 45 Minuten dauern ſollte. Die da⸗ 


Großbritaunien und Irland. 


i 1 g London, 23. Dezember. Die Veranſtalter 
s 5 gegen den Widerſpruch aller anderen der Juden⸗Konferenz in Guildhall werden keine 


Deputation nach Petersburg ſchicken. Man ver⸗ 


Nebel und Eis haben die Schifffahrt auf 


London, 23. Dezember. Der britiſchen 


bei vorgekommenen Eutgleiſungen und ſouſtigen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft iſt ſoeben von Seiten 
„Zwiſchenfälle“ ſollen übrigens nichts ungewöhn⸗ der Regierung eine Warnung zugegangen, daß in 


liches fein, vielmehr tagtäglich paſſiren. Daſſelbe Manicalaud der bisher beobachtere modus proce- 


Blatt kann nur mit Beklemmung daran denken, | dendi aufhören müſſe. 

wie es erſt im Kriege zugehen werde, wenn 

ſchweres Material zu transportiren iſt, nicht blos die Arbeulseinſtellung unter den ſchottiſchen 
15 Perſonen einer Jurv. Die Bevölkerung Eiſenbahnbeamten größeren Umfang angenommen. 


London, 23. Dezember. Seit geſtern hat 


nehme ja alle Laſten auf ſich, ſie ſei zu jedem Man ſchätzt die Zahl der Ausſtändigen auf 450. 


gung geopfert worde. 


neu angelegte ſchöne Hafen von La Paliſſe be 
La Rochelle verſpricht dieſem alten Hugenotten 


on eiuer Deklaſſirung Rocheforts Abſtand neh: 
men und der Konſequenz halber dann das weiter 
nordwärts gelegene Lorient ebenfalls als Kriegs⸗ 
hafen beibehalten werden, ſo wenig Wichtigkeit 
ieſer nahe bei Breſt befindliche Punkt auch ha⸗ 
ben mag. 
Die erfolgreichen Operationen gegen die Pi⸗ 
raten Tonkins, von denen der Telegraph berichtet 
hat, haben ſchon in der erſten Hälfte des Novem⸗ 
bers ſtattgefunden. 


et, daß wieder ein Offizier, der Marine Infan⸗ 
terie⸗Lienteuant Barban, bei einem erſt am 7. 
Dezember ſtattgehabten Gefechte den Tod gefun⸗ 
en hat. Die Seele des geſammten Partiſanen⸗ 
es gegen die Franzoſen, in Anam wie in 
in iſt wohl immer noch der ehemalige „Re⸗ 
ent“ von Auam, Miniſter Thuvet, nach dem die 
ranzoſen bisher glaubten, er ſei nach ſeinem 
bertritt auf chineſiſches Gebiet in Kanton in⸗ 
ternirt worden. Nach neueſter Verſion befindet 
ſich Thuyet indeß auf freiem Fuße und organi⸗ 
ſirt ven der Provinz Quang Nan ans die Ban⸗ 
den von „Irregulären“ und „Piraten“, die in 
onkin den Franzoſen das Leben ſauer machen. 
Paris, 23. Dezember. Der Kriegsminiſter 
klärte in einem Schreiben an den oberſten 
ath des Seine⸗Departements, daß der oberſte 
kriegsrath nichts gegen eine Verlegung des 
8 1 von Paris habe, vorausgeſetzt, 
5 der neue Beſeſtigungsring zum mindeſten 
denſelben Werth für die Vertheidigung der Stadt 
habe, wie der abgebrochene. Die neue, von dem 
Artillerie- und Genie Komitee entworfene Be: 
feſtigungslinie würde von Point du jour aus⸗ 
gehen und bei dem Fort Saint Denis endigen. 
ieſe Linie wird zunächſt dem Generalrath ſowie 
m Munizipalrath zur Beratyung vorgelegt 
erben, bevor die Zuſtimmung der Kammer ein: 
holt wird. 
Paris, 23. Dezember. (W. T. B.) Mel 
u hieſigen Morgenblättern zufolge wurde in 
der geſtrigen Sitzung des Generalraths des 
Seine⸗Departemeuts eine Zuſchrift des Kriegs⸗ 
Ministers Freyeinet verleſen, welche die früheren 
Meldungen betreffs demnächſtiger Aenderungen 
in der Pariſer Stadtbefeſtigung beſtätigt. Die 
neue Ningmauer ſoll ſich viel ausgedehnter, als 
vorher projektirt war, vom „Point du jour“ 
oder einem benachbarten Punkte auf dem linken 
einenfer bis jenſeit der Beſeſtigungen von 
ut Denis erſtrecken und hierdurch die dicht⸗ 
ölkerten Ortſchaften an beiden Ufern mit 
umfaſſen. 
Dier Journaliſt Gregoire, welcher Padlews⸗ 
Flucht begünſtigt haben ſoll, telegraphirte 
us Palermo dem „Eclair“, er habe ſich dem 
— franzöſiſchen Konſul als Gefangener 
ſtellt. 


7 
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FEI 
do 
Einer Meldung des „Soleil“ aus Tauana⸗ 
riva zufolge plünderte am 6. November eine an⸗ 
blich von dem madagaskiſchen Premierminiſter 
gedungene Bande von Hovas die Gebäude der 
latholiſchen Miſſion und die Wohnung des fran⸗ 
zöſiſchen Vizereſiveuten, während die proleſtan⸗ 
u Miſſionen und das eugliſche Konſulat un⸗ 

lligt blieben. 

f Schweiz. 
Bern, 23. Dezember. (W. T. B.) Das 
neugewählte Mitglied des Bundesraths, Frey, 
hat das Militärdepartement übernommen, der 
erige Vorſteher des Militärdepartements, 
undesrath Hauſer, übernimmt das Finanz⸗ und 
Zolldepartement. Die übrigen Departements 
verbleiben bei den bisherigen Juhabern. 


Italieu. 


Palermo, 23. Dezember. (W. T B) Der 
fra: dne Publiziſt Gregoire, welcher ſich geſtern 
dem hieſigen ſranzöſiſchen Konſul als Gefangener 

ſtellte, erklärte, daß er die Flucht Padlewokis, 
deſſen That er billige, erleichtert habe und ver⸗ 
Vertagung des Prozeſſes gegen Labruyere, 

it er bei der Prozeßberhaudlung erſcheinen 
ane. Der Koenſul erwiderte, daß er ihn nicht 
Gefa genen zurückhalten wolle, er werde in 
er Beziehung an den Miniſter des Auswär⸗ 
telegraphiren. Der Kouſul nahm ſchließ 

Gregoire das Ehreuwert ab, daß er in 
verbleiben wolle. Gregoire verſicherte, 
i ſich in Sizilien verborgen auf 
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ſten 
ſchiffe bei jedem Waſſerſtande einlaufen können. (2) 
Wahrſcheinlich wird die Marine⸗Verwaltung auch 


Eine neuere Depeſche aus Indo⸗China mel ⸗ 


Opfer bereit, werde aber nicht zulaſſen, daß ihr Die Bahnbeamten in Edinburg und Dundee ha— 
Geeld ohne Nutzen für die nationale Vertheidi⸗ ben ſich dem Streik a e Die Weichen⸗ 


ſteller in Glasgow verſuchen einen allgemeinen 


Der an der atlantiſchen Küſte Frankreichs Ausſtand herbeizuführen und bemühen ſich, mög⸗ 


lichſt viele Züge auſzubalten, um Schaffner und 
Maſchiniſten zur Niederlegung der Arbeit zu 


Bollwerk nicht nur ſeine frühere kommerzielle überreden. e 
Bereutung sl Auen, foren Be cher rreden. Der Perſonenverkehr wird einſtweilen 
eine gewiſſe militäriſche Wictigkeit zu verleihen, mäßig v ö : ſt im A 
en = e wichen Station zig verkehren und fait immer verfrätet an 
r bedrohte Flotten⸗Abtheilungen bieten ſoll — verkehr iſt einges ich in dieſer 
was freilich entſprechende fortifikatoriſche Schutz⸗ hr aber iſt eingeſtellt, was ſich in dieſer 
maßregeln vorausſetzen dürfte. Durch die für 
La Rochelle eröffneten Ausſichten ſieht ſich aber 
das benachbarte Rochefort in ſeiner Stellung der Parlamentswahl in Kilkenny iſt der anti⸗ 
als Kriegshafen bedroht. Die Frage der parnellitiſche Kandidat Henneſſy mit großer Ma⸗ 
Aufhebung oder „Spezialiſirung“ des Kriegshafens jorität gewählt worden. 
von Rochefort iſt auch bereits in der Abge⸗ 
ordnetenkammer berührt worden, weshalb die 


noch aufrechterhalten, obgleich die Züge unregel⸗ 
ihren Beſtimmungsorten eintreffen. Der Güter⸗ 


Jahreszeit ganz beſonders fühlbar macht und 
große Verluſte veranlaßt 
London, 23. Dezember. (W. T. B.) Bei 


Schweden nud Norwegen. 


Stockholm, 20. Dezember. Weihnachten. 
wird von der löniglichen Familie auf gewöhn⸗ 
liche Weiſe gefeiert. Der Weihnachtsabend wird 
in der Wohnung der Königin zugebracht. Wegen 
der kleinen Prinzen werden die Weihnachts⸗ 
geſchenke früh am Nachmittag vertheilt, wonach 
die königlichen Perſonen nebſt ihrer Aufwartung 
diniren. Gleich nach Weihnachten wird der 
König ſich nach Drottningholm begeben, um wäh⸗ 
rend einiger Tage zu jagen. 

„Die Prinzeſſin Ebba Bernadotte nebſt ihren 
beiden Kindern traf beute Morgen aus Karls 
krona auf dem hieſigen Zentralbahnbofe ein, 
von wo ſie ſich direkt nach dem königlichen 
Schloſſe begab. 

Prinz Karl befindet ſich fortwährend von 
dem Aufenthalt in Norwegen ſehr wehl. Da 
der Prinz nach dem Nervenfieber, an welchem 
er im Jahre 1885 litt, niemals vollſtändig her⸗ 
geſtellt worden iſt, und während des letzten 
Sommers von einem leichteren Blutſpeien heim⸗ 
geſucht wurde, gehen die Bemühungen feines 
Arztes Dr. Egeberg darauf aus, de Kräfte und 
das Nervenſyſtem des Prinzen zu ſtärken. Der 
Prinz hält ſich dem zufolge viel in der freien 
Luft auf, und ſtattet in Chriſtiania nur kürzere 
Vormittagsbeſuche ab. Ein in der Preſſe ver⸗ 
breitetes Gerücht, der Prinz beabſichtige, ſich 
nach Finnmarken zu begeben, um den Wallfiſch⸗ 
fang anzuſehen, entbehrt jedes Grundes. Da⸗ 
gegen iſt es die Abſicht des Prinzen, nach be 
endigtem Aufenthalte auf Skaugum, wahrſchein⸗ 
lich im März, eine Reiſe nach dem Auslande 
vorzunehmen. 

Eine außerordentliche holländiſche Geſandt⸗ 
ſchaft, aus dem früheren Juſtizminiſter Baron 
du Tour van Bellinchave und Kammerherr 
Baron Taets van Ameronzeo von Natewiſch be⸗ 
ſtehend, iſt heute hier eingetroffen, um den Tod 
des Königs Wilhelm III. und die Thronbeſteigung 
der Königin Wilhelmine zu notifiziren. Die 
Geſandtſchaft wird übermorgen vom Könige in 
Audienz empfangen. 

Bei einer geſtern hierſelbſt abgehaltenen Zu⸗ 
ſammenkunft der Mitglieder der königlichen Kunſt⸗ 
akademie, des Künſtlerklubs und des Künſtler⸗ 
verbandes wurde beſchloſſen, einen gemeinſamen 
„Verein der ſchwediſchen Künſtler“ zu bilden. 
Es iſt zu hoffen, daß das bisher zwiſchen unſeren 
verſchiedenen Künſtlerlagern herrſchende Schisma 
durch die Bi dung des neuen Künſtlervereins be: 
ſeitigt werde. 

Die hieſigen Stadtbevollmächtigten geneh⸗ 
migten geſtern nach mehrtägigen Berathungen 
das Budget der Stadt Stockholm pro 1891; die 
von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagenen Aus⸗ 
gaben wurden um 310,300 Kr. herabgeſetzt. Die 
vorgeſchlagene Erhöhung der Kommunalſteuern 
wurde genehmigt. 


Aſien. N 
Bombay. 23. Dezember. (W. T. B.) Der 
Großfürſt⸗ Thronfolger von Rußland iſt heute 
Mittag hier eingetroffen und am Landungsplatze 
anf das glänzendſte empfangen worden. Der 
Großfürſt begab ſich ſofort zu Wagen nach dem 
Regierungs- Gebäude. wo ebenfalls Empfang 

ſtattfand. ö 


Amerika. 

Buenos⸗Ahres, 23. Dezember. (W T. B.) 
Das Gerücht von der Entdeckung eines Komplots 
zum Sturze der gegenwärtigen Regierung beſtä⸗ 
tigt ſich, doch iſt das Komplot nicht von ſolcher 
Bedeutung, wie man anfangs glaubte. Es 
herrſcht vollſtändige Ruhe. 


Stettiner Nachrichten 


des für Rechnung des „Norddeutſchen Lloyd“ 
vom „Vulkan“ neu erbauten Dampfers „Havel“ 


| Stettin, 24. Dezember. Die Probefahrt 


nahm, wie aus Bremen gemeldet wird, einen 
äußerſt günſtigen Verlauf. Der Dampfer iſt 
nach der Weſer abgegangen. Der Lloyd ſtellt 
mit dem Dampfer „Havel“ den zwölften Schnell⸗ 
dampfer in die Fahrten ein. 

— Vom 1. Januar 1891 ab erfolgt die Be⸗ 
förderung von Gepäck, welches ohne gleichzeitige 
Löſung von Fahrkarten aufgegeben wird, auch im 
Verkehr mit ſolchen preußiſchen Staatabahn⸗ 
ſtationen, von und nach welchen direkte Fahr⸗ 
karten nicht ausgegeben werden. Die Fracht iſt 
hierbei mit einem halben Pfennig für den Kilo⸗ 
meter und je zehn Kilogramm unter Abrundung 
des Satzes auf volle Pfennige aufwärts zu be⸗ 
rechnen. Die Beſtimmung, daß die Fracht für 
jede derartige Sendung nach dem wirklichen Ge: 
wicht, mindeſteus aber für 20 Kilogramm und 
mit mindeſteus einer Mark bei Beförderung in 


feier, bei welcher 45 Zöglinge — und zwar 20 
mit ganzen Anzügen und Naſchwerk, 25 mit 
kleineren Kleidungsgegenſtänden — beſcheert wur⸗ 
Der Hausvater der Anſtalt, Herr Lehrer 
Maunnkopf, richtete einige warme Worte an 
die Verſammelten. Im Weiteren bildeten Dekla— 
mationen, ſowie Gefang der Kinder das Pro⸗ 
gramm des Feſtes. Erwähnen wollen wir noch, 
daß die ſämmtlichen Geſchenke von Herrn Direk— 
erbracht worden ſind. — Im Auſchluß 
eier wurden noch 10 Knaben aus der 
Knabenſchule der Pommerensdorfer Aulagen mit 
Anzügen ſowie Pfefferkuchen beſcheert, während 
18 Mädchen aus der Mädchenſchule geſtern Vor⸗ 
mittag in der Schule mit Zeug zu Kleidern und 
Pfefferkuchen beſchenkt wurden. 
Geſchenke hat es ſich Herr Direktor Lenz nicht 
nehmen laſſen, zu ſorgen; jedoch ſind es diesmal 
nur Kinder von Wittwen und Waiſen. — Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr wurde in dem Ausſchank der 
Bergſchloß⸗Brauerei von Seiten des Armenpflege— 
Vereins der Pommerenstorfer Anlage für 57 
alte arbeitsunfähige Leute der Tiſch reichlich ge⸗ 
Neben Kleidungs⸗ und Wäſchegegenſtänden 
waren auch Eßwaaren: als Brod, Speck, Reis, 
Außerdem erhielt Jeder 

Nach Abſingen eines 


Auch für dieſe 


Kaffee ꝛc., vertreten. 

einen Zentner Kohlen. 
Chorals hielt Herr Paſtor Hünefeld eine G.ſchäſtslos. Brodraffinade I. 28,00. Brod⸗ 
warm empfundene Anſprache an die Anweſenden, raffinade II. 27,50 Gemahlene Raffinade mit Faß 
worauf noch einige Choralverſe geſungen wurden 28,00. Gem. Melis 1. mit Faß 25,50. Still. 
und ſodann die Beſchenkung vor ſich ging. 9 
Dber = Birgermeijter 
mann zu Stargard i. Pomm 


Poliziſten die Straßen auf und ab. 
ner eilten an die Fenſter, und indem fie eben- per Mai 59.70. 

falls zu ſchreien und zu fragen anfingen, ver Hamburg, 23. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. 
mehrte ſich der Lärm und die Verwirrung in's Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Darauf aber war es ſeitens der Sautos per Dezember 82,00, per März 1891 
Denn nachdem die Wogen der 77,75, per Mai 76,75, per September 74,00. 
Erregung ſich einigermaßen wieder geglättet hat⸗ Behauptet. 

ten, vernahm man die Worte der Ausrufer: 
Es gilt das Leben einer oder gar Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben, 
Ein Kind hat geſtern Abend rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
Der neue Uſance, frei au Bord Hamburg per De⸗ 
Apotheker bat ſich geirrt und Gift gegeben!“ Ger zember 12,50, per März 1891 12,87, per 
Ein Kind hatte am vor Mai 13,10, per Auguſt 1337½. Stetig. 
aufgegangenen Abend in der Apothele des Quar⸗ 
tiers ein Purgativ verlangt und war vom Lehr- Produkten⸗Markt. 
ling in Abweſenheit des Provifors bedient wor⸗ per Frühjahr 1891 7,94 G., 7.96 B. Hafer 
den. Als der letztere erfuhr, was der Lehrlingſper Frürjahr 1891 7,00 G., 7,02 B. Ma is 
in ſeiner Abweſenheit verkauft, gerieth er in Ver⸗ per Mai⸗Juni 1891 6,13 G., 6,15 B. Kohl⸗ 
zweiflung, denn ſtatt des unſchuldigen Hausmit⸗ raps per Auguſt September 1891 13,10 bis 
tels hatte der junge Mann dem Kinde Gift ver⸗ 13.15 — Wetter: Trübe. 

Der Apotheker, ganz wahnſinnig vor 
Eutſetzen, ſtürzte in den Häuſern umher und (Aufangsbericht.) Mehl feit, per Dezember 
forſchte nach dem Kinde; doch nirgends hatte 59,60, per Jauuar 59.40, per Januar ⸗ April 
man ein ſolches nach feiner Apotheke geſchickt. 59.50, per März⸗Iunni 50,60. Spiritus 
Verzweifelt eilte jetzt der Mann zur Polizei, ruhig, per Dezember 37,75, per Jaunar 38.25, 
welche zur Unſchädlichmachung des Giſttrautes per Jauunar-⸗April 39,00, per Mai⸗Auguſt 40,75. 
für den nächſten Morgen ſchließlich dieſe Aufruhr⸗ Wetter: Kalt. 

ſcene plante und auch ſo geſchickt in Scene ſetzte, 
daß der Erfolg nicht ausblieb. Denn aufgeſcheucht 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
durch den Lärm, war auch das betreffende Eltern- Peimann. Ziegler u. Komp.) Kaffee good “ 
paar, deſſen Kind das verhängnißvolle Mittel er: average Santos per Dezember 102,75, per März WIS tante 5% —— Orezen Railway 
ujler geeilt, und ſie hör 1891 98,75, per Mai 97,75. Behauptet. 

5 umults noch gerade zur Glasgolo 23. Dezember, Vormitt. 11 Uhr 
rechten Zeit, da der Gifttrauk für beide Gatten 5 Min. Roheiſen. Wiized numbres war⸗ 
„Als die Frau der Gefahr, rauts 46 Sy. 5 d. Flau. 

in welcher fie mit ihrem Manne geſchwebt. be. 25 

wußt wurde, fiel ſie in Ohnmacht. 
aber hat diesmal ihre Sache wirklich ſehr ſchlau 


Polizei abgeſehen. 


mehrerer Perſonen. 
ein Hausmittel aus der Apotheke geholt. 


ſchehen war Folgendes: 


hallen halte, an das 
ten die Urſache des 


ſchon bereitet war. 


— Aus dem Gouvernement Petrikau (Polen) chf 
wird folgende ergötzliche Geſchichte erzählt: Ein, gestohlen 
Gutsbeſitzer erhielt ein laloniſches Telegramm 0 j 
ars Poſen: „Koch kommt ſchon.“ Der Telegra⸗ zu Syrakus erſtach ein Mann feine Geliebte mit 
se Siege b an 8 babe ke un aſtech ic dam fe 


geheinmiß nicht 
Bald wurde die An⸗ 


Nachricht im ganzen Orte. 


Ein aus 


Sonnabends und Montags von 3—4 


Körbchen!“ — 


Schiffsbewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ame 


7 
5 — 


15. Dezember in Newyork angekommen 


Baufweſen 


von circa 3 Prozent bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Baukhaus Karl Neuburger, 


für eine Prämie von 25 Pfg. pro 100 Mark. 


Börſen Berichte. 

Poſen, 23. Dezember. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 62,90, Tuer 43,50. Ruhig. — 
Wetter: Schuee. 

Magdeburg, 23. Dezember. Zuckerbe⸗ 
richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17.00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,20, 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement 13,80. 


— QAUüUĩ —g—⁰ͤ d).;.w 3X—X—[.q-— —-—— q. — ——— 


Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 


ſter Pehle⸗ per Dezember 12,47), G, 12,521, B., per 
ann { Riſt das Recht, Januar 12,55 (f., 12,0% B., ver Jauuar⸗März 
bei geeigneten Gelegenheiten die goldene Amts⸗ 12,70 G., 12 77½ B., per Februar 12.72 ½ G., 
kette tragen zu dürfen, verliehen worden. | fa \ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— „sit eine Revolution ausgebrochen? Steht ſchloſſen. 
Brüſſel in Flammen?“ ſo fragten ſich am Sonn⸗ 
abend in der Frühe die Bewohner des Viertelsftreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
Paturages der belgiſchen Hauptſtadt, als fie aus do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
dem Morgenſchlummer durch den von den Stra- Dezember ——, per März 19,50, per Mai 

en heraufſchallenden Höllenlärm erſchreckt wur⸗ 19,80. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder 
Trommeln raſſelten, wirre Rufe er⸗ loko 19,25, per Dezember —.—, per März 
tönten, und athemlos ſtürzten, ebenfalls ſchreiend, 17,25, per Mai 17,10. Hafer hieſiger loko 
Bewoh⸗ 15,00, fremder 17,00. Nüböl loko 63,0), 


12,77½ B. Stetig. 
Die Börſe bleibt vom Mittwoch, den 24., 
bis Sonnabend, den 27. Dezember, inkl. ge⸗ 


Köln, 23. Dezember, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 


Hamburg, 23. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 


Peſt, 23. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Weizen loko flau, 


Paris, 23. Dezember. Getreidemarkt. 


Havre, 23. Dezember, Vormittags 10 Uhr 


Die Polizei Telegraphiſche Depeſchen. 


Brüffel, 23. Dezember. Der „Banque de 
belgique“ wurden 500,000 Franks in Banknoten 


Rom, 23. Dezember. Auf dem Friedhofe 


habe die Umwandlung Breslaus in eine Feſtung 


Die Mörderin Pearcy iſt heute Morgen im 
Gefängniß zu Newgate hingerichtet. 


Letzte Nachrichten. 
Peſt, 23. Dezember. Die Konzeſſious⸗ 


im „Peſti Hirlap“ einige Daten über das Bahn⸗ 


Schnellzüge ohne Aufenthalt verkehren. 
Petersburg, 23. Dezember. Die Uuter- 


allein um die bedeutende Summe, welche das 
ruſſiſche Finanzminiſterinum unmittelbar vor der 


— (Abgebligt.) Fräulein Laura: „Wiſſen ] Kriſis gekündigt hatte, aber nicht erhielt, ſondern 
Sie noch, lieber Freund, wie Sie mir vor auch um diejenigen 1½ Millionen Pfund, welche 
zehn e an dieſer ee Ber . das ruſſiſche Finanzminiſterium Baring Bro: 
Cc Bersititeinn der, Bant "win 
Fräulein Laura: „Ich habe mir 
jetzt die Sache überlegt —“ — Herr: „Ich auch.“ hüten. 


Eugland vorſtreckte, um eine Kataſtrophe zu ver⸗ 


* 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 22. Dezember, — 1,04 


Schnellzügen, 50 Pfg. bei Beförderung in ge⸗frikaniſchen Packetfahrts⸗Aktien⸗Geſell. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 22. De⸗ 


wöhnlichen Zügen zum Anfage zu bringen iſt, 


ſchaft.) 


„Italia“, von Stettin nach Newyork, zember, E 1,32 Meter. — Oder bei Breslau, 


erleivet leine Aenderung. Ebeuſo findet hierbei am 15. Dezember, 8 Uhr Nachm., von Kopen 22. Dezember, Oberpegel . 4,71 Meter, Un: 
die allgemeine Vorſchrift Anwendung, daß die für hagen weitergegangen. — „Polhueſia“, von Ham terpegel — 0,28 Meter. — Wartke bei Poſen, 
jede Sendung im Ganzen ſich ergebende Gepäck burg, am 15. Dezember in Baltimore augelom- 22. Dezember, . 1,72 Meter. — Netze bei 


wacht auf Zehntel⸗Mark aufwärts abzurunden iſt. men. 


Ausgeſchloſſen iſt die direkte Abfertigung des 
über Streckeu, welche nur dem Güterverkehr 
ſtationen, welche jenſeits der deutſchen Reichs⸗ 


grenze liegen. > 
* In den Räumen ſeiner Anſtalt beging der 


Knaben⸗ und Ninderhort geſtern Nachmittag, de = "3 
unter hellglänzendem Weihnachtsbaum eine Chrift- am 20. Dezember von Newyo 
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von Newyork, 


17. [uſch, 20. Dezember, 1,78 Meter. — Unſtrut a 
Dezember in Hamburg angekommen. — „Bohe- bei Straußfurt, 22. Dezember, + 1,20 Meter. 
ohne Fahrkartenlöſung aufgegebenen Gepäcks u. a. mia“, von Hamburg nach Newyork, am 17. 
Dezember von Havre ber en 8 = 1 
dienen, ſowie nach oder von Staatsbahn⸗ ravia“, am 18. Dezember von Hamburg una > 2 
Newyork abgegangen. — „Sorrento“, am 19.] für Mittwoch, den 24. Dezember 1899. 
Dezember von Hamburg nach Newyork abgegau 
ore, am 20. zunächſt etwas ſtreugerem, nachher abnehmenden 
— „Dania“, Froſt und ſchwachen ſürbſtlichen Win en; keine 
mburg oder unerhebliche Niederſchläge : 


Jetterausſichten 


Vorübergehendes aufklärendes Welter mi: 
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abgegangen. — „Polaria“, von Newyork nach 
Stettin, am 21. Dezember von Gravesend weiter⸗ 
gegangen. — „Rhaetia“, von Newyork nach 
Hamburg, am 21. Dezember Prawle-Point paſ⸗ 
ſirt. — „Scandia“, am 21. Dezember, 2 Uhr 
55 Min. Nachm., von Hamburg nach Newyork 
abgegangen. — „Taormina“, von Hamburg, am 


„Erdmannsdorfer Spinnerei 5prozentige Prio⸗ 
ritäts⸗Obligationen. Die nächſte Ziehung findet 
am 2. Januar ſtatt. Gegen den Koursverluſt 


Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung 


London, 23. Dezember. Der Berliner x 
ficht laut, man müſſe den berühmten ausländi⸗ Times”Korrefpondent meldet, Kaiſer Wilhelm 
ſchen Gelehrten feierlich eee 5 
den hervorragendſten Perſonen gebildeter Aus⸗ 5 2 
ſchuß beſch of, Reifen Lach x Schlagbaum erſten Ranges genehmigt. Der Feſtungsbau ſoll 
mit einer franzöſiſchen Rede, welche der Apotheker im Frühjahr beginnen. 

halten ſollte, zu bewillkommnen, ihm im Hauſe 
des Bürgermeiſters Wohnung anzuweiſen und 
ihm zu Ehren ein Feſtmahl zu veranſtalten. Am 
(genden Morgen wurde beim Schlagbaum ein 
achtpoſten aufgeſtellt, welcher das Herannahen 
des großen ae ne Auf 
das gegebene Zeichen verſammelten ſich ſämmt⸗ 5 : nee are 
ie peter und begrüßten einen in einer erwerber der elektriſchen Bahn veröffentlichen 
Droſchke anfahrenden, nicht gerade beſonders in⸗ im j 
telligent ausichenten und mangelhaft gekleideten projekt. Daſſelbe iſt ſehr ernſt gedacht und dem⸗ 
Herrn. Dieſer hörte mit Erſtaunen die Rede ſelben ein Gutachten des Profeſſors Straub vom 
des Apothekers an, ließ ſich daun im Dane des technologiſchen Muſeum beigelegt, welches nach⸗ 


Bürgermeiſters eine Wohnung anweiſen und . : . x x 
nahm die Vorſtellung der Autoritäten entgegen, weiſt, daß die Bahn 120 bis 200 Kilometer per 


Bald klärte ſich die Sache auf: der Gutsbeſitzer Stunde entwickeln könne. Die Bahn it über 
Graf P. hat ſich an ein Auskunftsburean in Gran — Preßburg projektirt. Der Fahrpreis bis 
Poſen mit der Bitte gewandt, ihm 1 guten Wien beträgt 1 bis 3 Gulden. Die Perſonen⸗ 
een 3 schon.“ ureau züge ſollen auf den Zwiſchenſtationen halten, die 

— Am 2. Januar 1891 beginnt ein neuer 
Kurſus in der Kochſchule des Berliner Haus⸗ 
jrauen-Bereins, Jägerſtraße 22, Hos part, zu handlungen zwiſchen dem Fiuanzminiſter Wyſch⸗ 
welchem die Vorſitzende, Frau Lina Morgenſtern r ea ia SR 3 
Lützowplatz 14, ſchriftliche Meldungen eulgegen⸗ nehradski und, * ee Eng lend 2 18 
nimmt reſp. Auskunft in ihren Sprechſtunden, Uebernahme ſämmtlicher Forderungen derſelben 3 
Uhr, er⸗an das Haus Baring Brothers nehmen einen 
Ak 2 a des 1 05 . gr günſtigen Verlauf und ſoll ein Uebereinkommen 
welchem 40 Schülerinnen theilnahmen, ießt * iu. Es handelt ſich nicht 
mit einer Prüfung und Kochkunſt⸗Ausſtellung am nahe beverſtehend fein ns ſich 6 
Montag, den 30. Dezember, Abends von 6 bis 


S 


Derlin, den 23. Dezember 1890, 
Heutſche Fonds, Pfand. und Rentenbrieſe⸗ 
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Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten 
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In harter Schule, 


Roman von Gu ſt av Im me. 
76) — — 


„Und Du weißt nicht, wohin er wollte?“ 

„Kein Sterbenswörtchen war aus ihm heraus- 
zubringen. Ich bat ihn, doch ein Mal zu ſchrei⸗ 
ben, er antwortete aber nur kategoriſch: „Ich 


thu' es nicht!“ mit jener nur ihm eigenen 
charakteriſtiſchen Betonung. Lange wird er 
übrigens doch wohl nicht fort bleiben, denn 


10 hat Atelier und Zimmer bei Frau Hart be 

alten.“ 

„Wenn er auch wieder kommt, ich habe keine 

Hoffnung mehr, daß aus den Beiden ein Paar 

werde“, ſagte Frau Meinhold, „jetzt, wo Leon 

tine wieder Fräulein von Reina iſt, weniger denn 
“a 


„Wer weiß“, lachte Alwine, „Wollenberg iſt 
war ſtörriſch und ſteift ſich ungeheuer auf ſeinen 
3 Willen; ſchließlich iſt die Liebe aber 
doch ein Faktor, mit dem auch der Eigeuwilligſte 
rechnen muß.“ 

„Wie klug das Kind geworden iſt!“ ſcherzte 


hmig. 

„Bei ſolchem Lehrmeiſter iſt das nicht zu ver 
wundern“, erwiderte ſie mit einem zierlichen Knix 
und bot ihm die Lippen zum Kuß. 

An dieſem Abend erſchloß Ehmig ſeine 
Truhen und entnahm denſelben alle Kleidungs⸗ 
ſtücke, die er bisher als Gringmuth getragen. 

„So“, ſagte er, ſie in Bündel packend, „hiermit 
lege ich die Vergangenheit ab, ſie ſei vergeſſen 
und begraben. Und auch Euch, ihr Zeugen ge 
büß:er Schuld, weihe ich der Vergeſſeuheit“, fuhr 
er fort, ein Bündel vergilbter Papiere entfaltend. 

Ich glaubte Eurer noch zur Entlarvung jener 
Elenden zu bedürfen, aber die neuen Beweiſe 
ihrer Schuld waren ſo überwältigend, daß die 
alten dagegen garnicht in Betracht zu kommen 
brauchten. Requiescant in pace.“ Damit öff⸗ 


— —.. 


Urepe de chine, Seidengaze 
u. ſeidene Grenadines ſchwarz u. farbig 
(auch alle Lichtfarben) Mk. 1.55 per Meter bis 
Mk. 14.80 (in 22 verſch. Qual.) verſendet roben⸗ 
weiſe porto- und zollfrei das Fabril⸗ Depot 3. 
Eennebherg (K und K. Hoflief.), Züwich. | 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 


| 
Schweiz. } 


300 Mark das Kilo toftete| 98 


noch vor wenigen Jahren das bekannte Chinin. 


Heute hat ſich der Preis ſoweit ermäßigt, daß es mög⸗ Er 


lich wurde, dieſes koſtbare Heilmittel zur Grundlage 
eines wahren Volksmittels, der W. Voss'sehen 
Katarrhpillen, gegen die Katarrhe der Luft⸗ 
wege (Schnupfen, Huſten, Heiſerkeit) zu machen. Es 
erſcheint beinahe überſlüſſig, bei den bekannten, einzig 
dem Chinin zukommenden Eigenſchaften hinzuzuf gen, daß 
kein anderes Katarrhmittel auch nur annähernd die 
raſche Heilkraft der W. Voß'ſchen Katarrhpillen er⸗ 
reichen kann. Denn un oft mit Fieber verbundene 
Entzündung der Schleimhaut der Luftwege, mit einem 
Wort, den Katarrh raſch zu beſeitigen, giebt es nur 
Chinin in Verbindung mit den anderen Beſtand⸗ 
theilen der Katarrhpillen. — Apotheker WW. Vons’s 
Katarrhpillen, mit Chocolade überzogen und 
daher von Groß und Klein angenehnt zu nehmen, ſind 
a Doſe 1 iu den meiſten Apotheken erhältlich, dod 
achte man darauf, daß jede Doſe die Unterſchrift des 
kontrollirenden Arztes 

tra In Stettia V 


Stettin, den 20. Dezember 1890. 


Bekanntmachung. 
Nach 81 Nr. 1 des Reichsgeſetzes, betreffend die 


Dr. med. 8 


nete er die Ofenthür und warf in das dabinter 
brennende Feuer ein Blatt nach dem anderen. 
„Jetzt liegt mir nur noch ein Geſchäft ob, 
mich meiner Frau Wirthin in meiner neuen Ge⸗ 
ſtalt zu zeigen und ihren Sturm der Verwunde— 


rung über mich ergehen zu laſſen. Angenehm 
iſt's nicht, aber es muß fein.“ 


Es währte in der That geraume Zeit, ehe 
Frau Hart und ihr Eheherr begriffen hatten, daß 
Ehmig und Gringmuth eine Perſon wären und 
ſich in der Erzählung, einem Genifh von Did: 
tung und Wahrbeit, zurechtfanden, welche er 
ihnen über die Gründe feiner Verlleidung aufzu⸗ 
tiſchen für gut hielt. Als ihnen nun aber Ehmig 
gar erzählte, Fräulein Leontine ſei eine berühmte 
Schauſpielerin und vornehme Dame obenein; 
alle Gefahr ſei für ſie beſeitigt und er habe 
ihrem Vater, demſelken Herrn, der ſich einſt bei 
Frau Hart als Zimmervermiether ausgegeben, 
ihren Aufenthaltsort nachgewieſen, damit er zu 
ihr reiſen und ſich wieder mit ihr vereinigen 
konne, da wußten Sie des Staunens kein Ende. 
Und doch war damit der Vorrath ſeiner Neuig 
keiten noch nicht erſchöpft. Die Nachricht von 
ſeiner nahe bevorſtehenden Verheirathung machte 
den Beſchluß. ; 

„Es iſt ſchade um den Miether, den wir da 
los werden“, ſagte Frau Hart ſpäter zu ihrem 
Mann, „er war ein Griese ram, aber es ließ ſich 
mit ihm auskommen.“ 

„Ob nur der Maler noch lange hier wohnen 
bleiben wird?“ meinte der Meiſter. 


„Das müſſen wir abwarten“, verſetzte feine 
Frau, „an Heirathen iſt bei dem wenigſtens nicht 
zu denken.“ 

„Das kannſt Du gar nicht wiſſen“, antwortete 
Meiſter Hart, „auch der Vernünftigſte kriegt ein⸗ 
mal eine dumme Stunde.“ 

„Da haſt Du Recht, die hatte ich, als ich Dich 
nahm“, entgegnete die Frau und wandte ihm den 
Rücken, damit andeutend, daß die Unlerhaltung 
beendet ſei. 


lands einen der erſten Plätze ein. 


allgemein gebührend anerkannt. 


Publikums, wie 
parteiiſche und unbefangene Beurtheilung. 


Theater, Muſik, Litteratur, 


Bekanntmachung. 


Ueber den Nachlaß des am 8. Sev⸗ 
tember 1890 hierſelbſt verſtorbenen Kauf. 


Zuvaliditäts- und Alters⸗Verſicherung der Arbeiter manns Charles Emil Beckmann bin ich 


Ey 7 


vom 22. Juni 1889, unterliegen unter Anderen auch die 
gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigten Dienſtboten der 
Verſicherungspflicht. 

Als Jahresarbeitsverdienſt der genannten Perſonen 
gilt, ſofern nicht Dienſtherrſchaft und Geſinde darüber 


einverftanden find, daß ein höherer Betrag zu Grunde zum 1. Februar 1891 bei mir ſchriftlich] 


gelegt wird, nach $ 22 Abſaß 2 Nr. 5 a. a. O. der 
300 fache Betrag des ortsüblichen Tagelohnes gewöhn⸗ 
licher Tagearbeiter des Beſchäftigungsortes (§ 8 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883). 

Dieſer ortsübliche Tagelohn iſt für die Stadt Stettin 
ſeiner Zeit für männliche Arbeiter auf 2 Mark und für 
weibliche Arbeiter auf 1 Mark feſtgeſetzt worden. 

Es gehören hiernach gemäß § 22 Abſatz 1 des In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes im Stadtkreiſe 


Stettin die männlichen Dienſtboten zur Lohnklaſſe 3 


und die weiblichen Dienſtboten zur Lohnklaſſe 1; für 
erſtere ſiud demnach Beitragsmarken im Werthe von 
24 Pfennigen und für letztere ſolche im Werthe von 
14 Pfennigen zu verwenden. 

Königliche Pollzei-Direktion. 


Graf Stolberg. 


Steltin, den 20. Dezember 1890 


Bekanntmachung. 


Scit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte 
daß Einwohner aller Stände, anftatt ſich ihren Gönnern, 
Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel durch 
Viſitenkarten zu empfehlen, ein entſprechendes Geld⸗ 
geſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 

Mir haben die Armenkaſſe angewie en, auch in dieſem 
Jahre derartige außerordentliche Gaben anzunehmen. 

Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in 
dieſem Blatte noch vor Neujahr veröffentlicht werden. 


Det Magiſtrat, Armen Direktion. 
Den Mitgliedern 
der St Nikolai-⸗ und St. 
Gertrud⸗Gemeinde 
wird hierdurch belaunt gemacht, daß vou heute ab der 
zweite Gottesdienſt während der Wintermonate, alſo 


bis Ende März, nicht mehr um 2 Uhr Nachmittags 
ſondern 


— — 


um 5 Uhr 2 5 
ſtattfinden wird. * 
Steltin, den 21. Dezember 1890. 
Der Gemeinde-Kirchenraſh von St. 
Nikolai Johannis. 
Wmledmricks, 
Der Gemeinde-Kirchenrath von St. 


Gertrud. 


Wellmenr, 


7 4 2 ——v—ð⸗ ́qMͤ— 
Tau werks⸗Lieferung. 
Zur Lieferung von 13 291 kg getheertem Tauwerk 
für die hieſige Hafenbau⸗Verwaltung pro 1891/92 
werden Augebote mit obiger Aufſchrift bis zum 
Mittwoch, den 14. Januar k. Js., Vorm. 11 Uhr, 
entgegen genommen. x 3 
Die Bedingungen nebſt Bedarfsnachweiſung liegen 
hier aus und werden auf Verlangen gegen Einſendung 
von 1,50 % Schreibgebühren übe: ſandt. 
Die Ertheilung des Zuſchlages wird bis einſchließlich 
den 14. Februar k. Js. vorbehalten. 
Swinemünde, den 20. Dezember 1890. 
Der Hafen -Bauinſpekkor. 
etz. 


D 


Christiansennd S., Korwegen, 
Incasso und alle Bankgeschüfte. 


SGründi 8 wird ertheilt 


wird 


e Nr 75 D Re n 
m z 5 KE . 
Söndeuij-Ids KH Pi ivatdank, 3 iss der grammat. Regeln gern richtig 
Sprechen n. schreiben lersen will v. Dr. 

| Grimm, 
Titulatur, bürg. 
eto. , Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. 2 Me- 


zum Pfleger ernennt und fordere Alle, 
welche noch Forderungen an denſelben 
geltend machen wollen, auf, dieſelben bie 


einzureichen. 

Stettin, den 22. Dezember 1890. 
Ernst Strömer. 

Lindenſtr. 13a. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Borlänfige Anzeige. 


Stelliner Handwerker-Verein. 


Am 2. Weihnachtsfeiertage, Mittags pr. 12 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Muſikaliſche Matinée. 


Der Vorſtand. 
Humburg⸗Amerilaniſche Padletfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 8 Aantar 1891. 
„Italia 10. Februar 1891. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, ; 


und ferner die Agenten: 45. Sen knck 1 r. Greifenhagen, 


und rasta Ebersseim, Gars a. O. 


—— — üj—̃ 


TT 
„ wine vandwirthſchaſt bis circa 700 Morgen 
zu kaufen und ſofort zu übernehmen geſucht. 


ach d. neuen Orthogr. für ecken, der ohve 


30 Pfr. — dusselbe mit Briefsteller 


Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
u ch 


dir. geg. Marken von Otto Cray's 


mferftraße 4, 3 Tr. [Werlag, Berlin, 28 Kirchat, 23. 2 


* 


Mir oder Mich? 


Gelesenste Zeitung Deutschlands!! 


Berliner Tageblatt | 


und Handels-Zeitung 


nimmtunter den großen politiſchen Zeitungen Deutſch⸗ 
„Die hervorragenden Leiſtungen des 
„Berliner Tageblatt“ in Bezug auf raſche und zuverläſſige Nachrichten 
über alle wichtigen Ereigniſſe durch beſondere Drahtberichte ſeiner au allen 
Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten werden 
) In einer beſonderen vollſtändigen 
Handels ⸗ Zeitung wahrt das „Berliner Tageblatt“ die Intereſſen des 
diejenigen des Handels und der Induſtrie durch un⸗ 
Dieſelbe bringt ausführliche 
HBörſen⸗ und Waarenberichte von allen Weltmärkten. 
ſchaft gediegener 3 5 Hauptgebieten, als 

unit, 
Chemie, Technologie und Medizin, erſcheinen im „Berliner 
Tageblatt“ regelmäßig werthvolle Original: Feuilletons, welche vom ge⸗ 
bildeten Publikum beſonders geſchätzt werden. 


XXVI. 


Die kunſtliebende Reſidenz eines ſüddeutſchen 
Fürſten war im Beginn der Winterſaiſon nach 
verſchiedenen Seiten in Aufregung geſetzt wor⸗ 
den. Im Hoftheater hatte das Gaſtſpiel einer 
jungen tragiſchen Schauſpielerin begonnen, welche 
im vergangenen Sommer plötzlich in einem 
meckleuburgiſchen Seebade aufgetaucht und dort 
vom Theater Intendanten, wie er ſich rühmte, 
entdeckt worden war. Trotzdem oder vielleicht 
weil noch Niemand bis dahin etwas von ihr ge⸗ 
ſehen und gehört hatte, war ihr ein fabelhafter 
Ruf vorausgegangen, und was man das Fabel⸗ 
hafteſte nennen konnte, ihre Leiſtungen ließen alle 
7 8 ihr gehegten Erwartungen noch weit hinter 
ich. 

Jede Vorſtellung, in der fie auftrat, geitaltete 
ſich den wahren Kunſtfreunden zu Stunden der 
höchſten Weihe und bob auch das größere Pu⸗ 
blikum, das weniger reflektiren als genießen will, 
hoch über ſich hinaus. Die Künſtlerin beſaß die 
Gabe, nicht nur ſelbſt Hohes und Vollendetes 
zu geben, ſondern auch das Spiel der mit 
ihr Auftretenden zu adeln. Sie gehörte zu 
den gottbeguadeten Menſchen, die Alles, was 
ſie berühren, in lauteres Gold zu verwandeln 
mögen. 

So großes Intereſſe unter dieſen Umſtänden 
das Theater erregte, ward doch die Aufmerkſam⸗ 
keit nicht weniger durch eine andere Kunſt ge⸗ 
ſeſſelt, welche um dieſelbe Zeit die Jünger, die 
ſich ihr gewidmet, in ihre Hallen berufe hatte, 
um Zeugniß abzulegen von den Früchten ihrer 
Begabung und ihres Fleißes. Die Kunſtaus⸗ 
ausſtellung war eröffnet worden und hatte viel 
des Schönen und Tüchtigen gebracht, mit ſeltener 
Einſtimmigkeit wurde aber die Palme des Sieges 
einem Gemälde zuerkannt, das unter einem völlig 
unbekannten Namen ausgeſtellt war, als deſſen 
Schöpfer man aber einen der erſten lebenden 
Maler vermuthete, der die ſeltſame Laune gehabt 
hatte, unerkannt, ohne die gewichtige Rüſtung 


mit den 


Unter Mitarbeiter: 


A ſtronomie, 


Das B. T. bringt | gratis und franko. 


FFF. 


. — 
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ausführliche 


bei wichtigen Sitzungen in einer Extra-Ausgabe, welche noch BR% 


Preußiſchen Lotterie, ſowie Effekten⸗Ver⸗ 8 
looſungen. Militäriiche und Sport⸗Nachrichten. Perſonal- 5 
Veränderungen der Civil- und Mllitärbeamten. 
Verleihungen. 
Neuigkeiten aus der Reichshauptſtadt und den Provinzen 
Jutereſſante Gerichtsvergandlungen. 
die Abonnenten 


Awerthvolle Beiblätt r: Wb 


„Deutſche Leſehalle“, illuſtrirt. belletr. Sonntagsblatt, „Der Zeitgeiſt“, 
feuillet. Montagsbeilage, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Garten⸗ 
bau und Hauswirthſchaft“. Im nächſten Quartal erſcheint ein neues 
Werk des allbeliebten Roman ⸗ Dichters 


Herwann Heiberg: „Drei Schweſtern“. 


Man abonnirt auf das täglich mal in einer Abend» und Morgen⸗ 
Ausgabe erſcheinende „Berliner Tageblatt u. andels- Leitung“ 
bei allen Postanstalten des 
zuſammen für 5 Mk. 25 Pf. vierteljährlich. Pro be⸗ Nummern 


ſeines Namens und ſeines Rufes, in die Schran⸗ 
ken zu reiten, der aber auch mit geſchloſſenem 
Viſir alle ſeine Mitbewerber aus dem Sattel ge⸗ 
hoben hatte und unbeſtritten den erſten Preis da⸗ 
von trug. 

Mit unſäglicher Spannung erwartete man den 
Tag der Preisvertheilung. Nicht, daß irgend 
noch ein Zweifel darüber obgewaltet hätte, wem 
die große goldene Medaille und die ehrenvolle 
Aufnahme als ordentliches Mitglied der Akademie 
zu Theil werden würde, aber man hoffte, daß 
mit dieſem Augenblicke der Maler ſein Inkognito 
fallen laſſen und es ſich entſcheiden werde, welche 
Annahme, auf die bereits Wetten gemacht waren, 
die richtige geweſen ſei. 

Am Taze vor der Preisvertheilung, mit wel⸗ 
cher die Kunſtausſtellung geſchloſſen ward, war 
der Beſuch derſelben noch einmal ein beſonders 
lebhaſter. Vom Augenblicke der Eröffnung an 
bis zum Schluſſe derſelben befanden ſich dichte 
Gruppen vor dem Gemälde, das den Glauzpunkt 
der diesjährigen Ausſtellung gebildet und das man 
n einem kleinen runden Zimmer ganz allein fo 


aufgeſtellt hatte, daß die Betrachtung aller 
Einzelheiten dem Beſchauer ermöglicht ward und 
in der Umgebung nichts ſtörend einwirken 
konnte. 


Schon hatte der erſte Ton der durch das Aka⸗ 
demie Gebäude ſchallenden Glocke das Zeichen ge⸗ 
geben, daß die Beſucher die Räume zu verlaſſen 
hätten, und noch immer wollte der kleine Salon 
ſich nicht leeren, ſo ſehnſüchtig eine in einer 
Ecke deſſelben ſitzende dicht verſchleierte Dame im 
unſcheinbaren ſchwarzen Anzuge dies auch zu 
wünſchen ſchien. Sie war eine fleißige Beſuche⸗ 
rin der Kunſtausſtellung oder eigentlich dieſes 
Raumes geweſen, hatte aber, ſeit be das hier 
hängende Bild zum erſten Male geſehen, es ſo 
einzurichten gewußt, daß ſie immer einige Mit 
nuten allein davor verweilen konnte. Auch heute 
war ſie entſchloſſen, fo lange zu warten, bis ſie 
ſich dieſem Genuß noch ein Mal hingeben konnte, 
ſollte fie auch dem gebieteriſchen Glockenton un⸗ 
gehorſam werden. 


Parlamcute berichte! 


Nachtzügen verſandt wird. Ziehungsliſten der K 


Ordens⸗ 


Reichhaltige und wohlgeſichtete Tage s⸗ = 


Außerdem empfangen 
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eutſchen Reiches für alle 5 Blätter 
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ub aH UAC TCA AH AHdeinie u Worms. 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


Börsen-Speculation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit unr 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpelt wird franco zugeſandt. 


Ee ue rat Worb, 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße N. 


Bankgeſchäft, 


Neben baarer Zahlung muß aber eine gute 5 ! 2 
\ „ muß gute Hypothek E 
5 Mark vorläufige Zahlung mit übernommen! 
werden 


25 


8 


Mündliche und ſchriftliche 


b ET 
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pipara 
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5 


* und habe davon 


Beſonders erwähne meine neuen 


5 Photehraßf iealbums in Plüſch, Kugel⸗ u. Moirce⸗Plüſch, als beſonders elegant und preisweeth. , 
Photographiealbums in Schaf. und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 


raſchend großer Auswahl. 


meine Photographiealbums in 


Stettin, den 6 Dezember 1890. 


Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


r N e 
4 

phie⸗A 

Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſammtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


5 in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 


Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat 
Photographie⸗Albums anf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zummerſchmuck. 2 
m Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik aufmerkſaut mache, bemerke, daß 5, 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch d 
5 0 8 großem Quartformat bereits von 1 M. au, gloßſe ſtarke 
Photographiealbums (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in (Ganz! der von 
: 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
Ein unentbehr! Rathgeber iu d. deutsch. Sprache, "4 - 


RN. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


En 


„Eine unbedeutende Frau“ 


beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang mit dem Roman | 


n 


vo 
W. Heimburg. 


Man obonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhand⸗ 
lungen und Poſtämtern für 1 Mk 60 Pf. vierteljährlich. 


Beſtellungen werden an den 


N 0 


[bums. 


als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 


weſeutlich billiger ſtellen konnte und verkaufe K. 


— — — — ne 


Ei Empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter, dauerhafter 


|Weihnachts-Ausverkauf, 


u, 


* 


Sie allein wußte, wer dieſes Bild gemalt 
hatte, fie hatte es gewußt mit dem erſten Blicke, 
den ſie darauf geworfen; ja noch mehr, ſie 
kaunte den Urſprung dieſes Bildes, wußte, wann 
und wo der Maler ſeine Motive dazu geſammelt, 
wer ihn angeregt halte, dieſes Werk zu ſchaffen. 
Das Bild war für ſie eine Offenbarung und eine 
Verheißung. 

Endlich hatte ſich die Menge verlaufen, das 
Zimmer war leer. Die Dame trat vor, ſchlug 
den Schleier zurück und blickte mit dem Ausdruck 
der Bewünderung, der Rührung, ja man könnte 
ſagen der Andacht in den ſchönen Zügen zu dem 
Bilde empor. 

Daſſelbe ſtellte eine Halle dar, deren Bauart 
und Ausſchmückung bekundete, daß ihr Original 
jenen Zeiten Griechenlands angehörte, wo unter 
ſeinem blauen Himmel noch in Jugend und 
Heiterkeit die Gotler thronten. Körinthiſche 
Säulen ſchienen eine ſchön gewölbte Decke zu 
tragen; im Mittel und Hintergrunde erblickte 
man allbekaunte vortreffliche Werke der alten 
Kunſt, dazwiſchen ſah man aber den ganzen 
Zauber ſüdlicher Vegetation in Lorbeer⸗ und 
Myrthenbaumen, durch welche Granaten glühten. ö 
Nur wenige Geräthe waren in dem Raume. 
Auf einem niedrigen Tiſche ſtand eine prachtoolle 
Schale mit küunſtlich gearbeitetem Fuße, aus 
welcher die Aepfel der Hesperiden lachten, ſeit⸗ 
wärts davon im Vordergrunde ſaßen zwei 
Frauengeſtalten in Gewändern ven griechiichem 
Schnitt und antikem Schmuck. Die Eine war 
beſchäftigt, einen Kranz zu winden, zu welchem 
ihr die Andere aus einem neben ihr ſtehenden 
Korbchen Roſen reichte, denen es aber in dem 
kleinen Raum zu eng geworden zu fein fchien, 
denn ſie hatten ſich über den Fußboden verſtreut 
und umgaben die Kranzwinderinuen ſelbſt mit 
einem bunten, duftigen Kranze. 


(Fortſetzung folgt.) 


zu ve kaufen 


A Haus mit Stallung iſt 


Kirchenſtraße 10. 


Ju neuer, verbeſſerter Auflage erichien ſoeben 
Dab tha⸗Dienſt 


und 


Maria⸗Sinn. 

Ein Leitſtern auf dem Lebenswege für 

konfirmirte Töchter aller Stände. 
Von Bertha Mathe, 

Verfaſſerin von „Jungfrauenbrevier“ ꝛc. 2c. 

Karl Gerok gewidmet, von Emil Frommel 


empfohlen. 
Fleg. Miniaturausgabe. Prachtb m. Goldſch % 8. — 


Hervorragendes, beliebtes Geſchenkbuch für 
junge Mädchen. „Ein warmer, herzinniger 
Ton; das iſt echte, gefunde Koſt für ein junges, 
empfängliches Gemüth, ein Buch, dem wir mit 
beſtem Gewiſſen die weiteſte Verbreitung wünſchen.“ 
Ueber Land und Wirer. Zu beziehen durch 
ee 5 Br — — Fi 
Betraas direkt von der agsbuchhand 
Levy & Müller in Stuttgart. 


Wee Scha 2 
und Stiefel⸗ 

Geſchüft 
befindet ſich 


Noßmarkt Nr. 8, 1. Etage. 


Herren⸗, Damen⸗ und 
2 0 * Pr 
Kinder- Stiefel 
zu den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit. 


M. J. eitel s. 
Schuhmachermeiſter, > 

Roßmarkt 8, 1. Etage, gegenüber der Reichsbank, 
früher Breiteſtraße 44. 


Suu ich. ALIEN" N Usti. Bades 


Rah tauft, jann Bi 


I lieit verl. p. Poſtk. d. 
5 ausf.ill, Preisc. grat. x 
2 . Wert, Berlin W. 4 

pe * Mauerſtr. IL’ — 
Drancozuſ ndung — Tocilzahlung. 
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Ff. Wiener Mehl 


ß (KRaifer-Nuszug), E 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00. 
« 3 Zu TE 

= Pfundhärme, & 
tägfich frißt, munten 


lien beer Paki, 7 


Schubſtraße 26. 


7 


Ber 


Einen großen Poſten 3 
Laterna magica, 1 
ſowie einzelne Bilder dazu in allen 
Größen und Genres verkaufe ich, um 
damit gänzlich zu räumen, zu jedem 
annehmbaren Preiſe. 
eeivees Kilinkow, 
Nr. 25. Mitte der Schuhftrafe 28 


Uenheit. 


Abziohbilder zum Dekoriren 
von Wachs⸗ und Stearinlichten. 
Abziehbilder für techniſche 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, 
Schaalen, Teller, Laterna magica 
x) offerirt 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4. 
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2 


u den bill. Breifen am Platze. 8 


ſowie der früher fällig geweſenen, aber noch nicht ver⸗ 
fallenen dener zu den Stammactien der Star⸗ 
gard⸗Poſener Eiſenbahn findet ſtatt: 
1) vom 24. Dezember d. J. a 
bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen 11 Breslau, 
Berlin, Frankfurt a. M., Cöln (rechtsrh.) un 
Altona, ſowie bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betricbs⸗ 
kaſſen in Oppeln, Neiße, Kattowitz, Ratibor, 
Poſen und Glogau, in den gewöhnlichen bezw. be⸗ 
kannt gegebenen Geſchäftsſtunden; außerdem 
2) vom 2. bis 31. Jannar 1891 
in Berlin bei der Hauptkaſſe der General-Direltion 
der Seehandlungs⸗Societät, bei der Direktion der 
Diskonto⸗Geſellſchaft, bei der Bank für Babel und 
Induſtrie, bei dem Vanfhauſe S. Bleichröder, 
in Stettin bei dem Baı khauſe Wm Schlutow. 
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit⸗ 
Anſtalt. ſowie 
in Dresden bei deren Filiale, 
in Magdeburg bei dem Magdeburger Bankverein 
Klinckſieck Schwanert & Co., 
in Lamburg bei der Norddeulſchen Bank, 
in MEHR: a. M. bei dem Bankhauſe M. A von 


Ar u ur me 55 N 


Die Einlöſung der am 2. Januar 1891 fälligen 


Dampferfahrten 


des 


Norddeutschen Lloyd 


von 


bremen d Amerika. 


Sonnabends nach Newyork — Schnelldampfer. 


F. Matifeldt Berlin. Invalidenstr. 93. 


Erinnerung. 


bringen hierdureh in * 


 Pölitzerstrasse 93. 
Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine, 


Destillirte Künstl. Minerals asser aus chemisch reinen Iugredienzien wie 


Br Brauselimonnden . 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direet bezogenen 


Zu Festlichkeiten 


age a MToselweine a Flasche 1,00—2,00 M. halten bestens empfohlen 
Mienstags nach Newyork = Schnelldampfer. re „ „ 5,00 -8,08 „ zer Arae's, Cognac's, Rum'es. mE 
Witiwochs nach Newvork — Schneildampfer. Ungarweine „» » 09,25 — 3,00, | Arne-, Burgunder-, Mniser-, Port- 
7 7 8 Portweine rg 1,50 — 3,00 [Wein-, Rusm-. BMoikhwein- ROyal- 
Donnerstags nach Baltimore — Postdampfer. Madeira, Sherry, „ 2,0 3,00 * Sehlummer-, Sherry, Vietoria- a 


Punsch-Essenzen., 
Grog- und Glühwein-Essenzen 
zu Tagespreisen. 


Haupt- N * 


für die Provinz Pommern und die B häfen der Kohlensäure- Industrie Ly ehen. 


ühſchild & Söhne. e 
Die Zinsſcheine find mit einem vom Inhaber oder | ? 


Beſitzer unterſchriebenen, die Stückzahl und den Geld⸗ Teer 
Vertretung all. Länd, werd prompt u, korrekt nachgesucht d. Berichte | 
in Patent- ©. Kesseler, Pateut- u. techn, Bureau, Berlin üb. Patent» 


beiray angebenden Verzeichniſſe bei den vorgenannten 
jProzessen SW. 11, Auhaltstr, 6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 


5 Ser Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. & 
Lieferungen z.Original-Fabrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appas at 
E Günstige: een — Preislisten werden werden auf Wunsch portofrei zugesandt. 


jener Rathskeller. 


(Fernsprecher 443.) 


Auch in dieſem Jahre find in gewohnter Weiſe die großen Räume des 
neuen Rathskellers zum hohen Weihnachtsfeſte auf das Schönſte dekorirt. Ich 
habe hierbei weder Mühe noch Koſten geſpart und ſind die Dekorationen nur von 
künſtleriſcher Hand zur Ausführung gebracht. Die vielen aufgeſtellten bezw. hän⸗ 
genden Bäume, die grüne Wand- und Säulen⸗Dekoration haben die Räume zum 
örmlichen Tannenwald umgewandelt. Die Beleuchtung der Bäume und des ganzen 
Lokals iſt feenhaft hergeſtellt; auch iſt die Anbringung von ganz neuen großen 
iſtoriſchen und prachtvoll ausgeführten Transparenten — welche einen tief— 
wirkenden Weißnachtseindruck ausüben — nicht unterlaſſen. 

Der Beſuch im neuen Rathskeller kann daher nur für Jedermann — 
hauptſächlich aber für die liebe Jugend — als höchſt angenehm empfohlen werden. 

Zur theilweiſen Deckung der Unkoſten bin ich gezwungen, für jedes Glas 
Bier einen Aufſchlag von 5 Pf. zu erheben. 


Stellen einzuliefern. 

Muſter zum Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bei den 
unter 1 bezeichneten Eiſenbahn⸗Kaſſen unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. 

Breslau, den 16. Dezember 1890 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Weihnachts⸗ * genabend: 
lo kirche. 
Herr Prediger ne um 4 Uhr. 
(Liturgische Chriſtfeier.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger G:unewald um 3 / Uhr. 
(Liturgiſche Chriſtnachtfeier.) 
Salem (Torney): 
Nachm. 4 Uhr Chriſtvesper. 
Am 1. W werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
ai Paſtor de Bus dean um 8¾ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Brandt um 10% Ubr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr 9 Pötter um 5 Uhr. 
In der Jakobi-Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Braunkohle n. 
Nur wegen vorgerückten Alters des gegenwärtigen Beſitzers iſt das ertrag— 
reichſte Braunkohlen-Bergwerk der Provinz Poſen, ſeit 34 Jahren in Betrieb, zu. 
verkaufen. Die Qualität der Kohle, wiederholt prämiirt, iſt vorzüglich. Die 
Rentabilität in jeder Beziehung auf „über hundert Sabre” geſichert. 
Angebote ſind zu richten an Rentier Carl Schwabe. Zielenzig 
( 3 ar 


"Wasseldorfer 


Herr Prediger Dr, Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steiumetz um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 
Herr Dünsen aer Kleſſen um 9 ½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.“ 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls-Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermann um 2 Uhr. 
Au der hitpertihen Kirche (Neuſtadt): 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
=? Im Mlarchaudſtift (Bredow): 
ber Prediger Eye um 10% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
n Pommerensdorf: 


3 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


der katholiſchen Kirche: 


2. hl. Meſſe. 
8 ö Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 
3 Uhr Roſenkranz und Segen. 
An beiden Feſttagen Kollekte für den Kirchbau. 


au den Feſttagen früh geöffnet. 


Durch die 
rfreut 
E. Gu tz la ff und Frau, 
Roſalie, geb. Haack. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Lenke Stolp] 
— Herrn Adolf Tolle [Süftrin]. — Eine Tochter: 
Herrn F. Müller [Bergen]. 
Verlobungen: 
mit Herrn Fritz Wieſenthal [Greifswald!. 
Sterbefälle: Herr Wilhelm Furth [Greifswald]. — 


ieper [Stargardl. — Herr Hermann 
Stargard]. — Herr Hermann Schakow [Greifswald]. 
err L Eſſig [Cöslin ]. — Frau Anguſte Schulz, geb. 
nopf ICöslin]. — Frau Eliſabeth Flemming, geb. 
Marten [Degowl. — Frau Friederike Piſtier, geb. 
Freeſe (Gritaw]. 
wald] — Frau Louiſe Schubert, geb Sehr renn 
— Frau Albertine Bündiger, geb. Richter [Prenzlau 


Cigarren 


aus 


Anktion, 


Concursmaſſen und Liquidationen für die & 
Hälfte des Werthes, ſoweit der Vorrath reich!: 
Java mit amerik. Juhalt, 100 St Mk. 2,00, F 
Sumatra m. Braſil, mild, 100 St. ME. 2,50, 

Sumatra m Felix, kräftig, 100 S a 
Cuba in Originalpackung, kräftig, 100 Stick 
Mk. 3,50, Sumatra m. melir und Havanna, 
fein, mild, 100 St. Mk. 4,00, Manilla's, neueſte 

Jahrgänge, kräftig, 100 St. Mk. 4.50, Sumatra 
m. Havanna, hochfein, 100 St. Mk. 5,00. Rein 
8Ier Havanna, Handarbeit, 100 St. Mk. 6,00. 8 
Echt Bojamo, Megalia⸗ Facon, 100 Stück 8 
Mk 7,50. Sämmtliche Sorten ſind in hochele⸗ 
ganter Verpackung, großen Facons, gut luftend 
und ſchneeweiß brennend. Verſandt nur in Ori⸗ 
ginalkiſten » 100 St. gegen Nachnahme. Käufer 
von größeren Poſten erhalten Preisermäßigung 
von 5 bis 10 Proz. Das Verſandt Geſchäft von 
DI. Zimmer, Fürſtenwalde b. Berlin. 


1887er Apfelwein, 


in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 3,50 
II. R. Fretzdorſff. 


* Wer s zum Feſte etwas Schönes ſchenten 


will, der gehe nach dem Central 
Bazar am Berliner Thor, 


6 Uhr Feier der Chriſtnacht, unmittelbar darauf die 


Der Beichtſtuhl iſt Mütwoch Nachmittag 4 Uhr und! 


glückliche Geburt einer Tochter wurden 


Fr. Martha Schmidt, geb. Meyer 


Herr A. Freeſe fe reifswaldl. — Herr Johann Samuel 
Röhl ke 


— Frau Marie Dünnbier [Greifs⸗ 


St Mk. 3,00, MR 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 


Punsch- Essenzen. 


Preisgekrönt mit den ersten Preisen. 


Fr. Nienhaus Nachf, Düsseldorf. 


Käutlich überall in den ersten Geschäften der Branche. 


General-Vertreter: C. die BLemneFs®. 


und dunkle Biere. — 


Echt Heuvinger, Nürnberg 


NB. Zu jeder bei mir gekauften Taſchenuhr gebe eine ff. Uhrkette gratis. Stutzuhren 
Net der Hälfte de — Fabrikvreiſes. 


Von eompeioner Seite wird auf den Nährwerth der 


FERD. MÜLHENS 
Glockengasse 4711 
KÖLN. 


der Johann Hoff ſchen Malz⸗Chocolade nicht nur Erſatz dafür, ſondern außerdem ein Mittel zur vollen 
Wiederherſtellung der angegriffenen Geſundheit, vermittelſt Geuuſſes eines höchſt angenehm ſchmeckenden 
Getränkes, erlaugen, ſo begreift man, aus we lchem Grunde das Publikum auf den Gebrauch dieſer 
Malz⸗ Chocolade einen fo großen Werth legt. — Sie iſt das intenftofte Unterſtützungsmittel der Malz⸗ 
extrakt⸗Kuren das beſte Frühſtücksgetränk, rein, unverſälſcht und nahrhaft, 

Hoſpitalarzt Dr. Siminowski in St. Petersberg. 


Seine Hoheit der Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein ſchrieb: „&3 iſt Menſchen⸗ 
pflicht, allen Leidenden ein ſo vorzügliches Mittel (Johann Hoff ſches Malzextrakt) zugängig zu machen.“ 
Johann Moſſf, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möde, Möuchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 


Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loufſenſtraße 12 und Paradeplatz 34 
Louis Sternberg, Noßmarkt. 


Empfehle mein ſehr nr Lager von 


in allen Größen, 


in Bronce, Cryſtall, Holz ꝛc., 


1 K 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 2 


empfiehlt in größter Auswahl zu ni billigen Preiſen. E 
Auch Theilzahlung geſtattet. 3 
Br Max Borehar dt, 


8 Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


See e e e 


Zum boorſeherden Weihnachtsfefte eue mir dem en 
Wut wi meinen werthen Kunden mein großes Lager n 


5 Schuhwaaren 


in gefäl eee zu bringen, darunter feine Damen⸗ Tuchſtiefel 7 
warm gefüttert, Hausſchuhe, Filjſchuhe und Pantoffeln, 0 
Damen ⸗Schnürſtiefel, ſpeziell zur Eisbahn, Filsitiefet, | 
Comptoirſtiefel, Comptoirſehuhe, Vall⸗ und Geſellſchafts⸗ Sr 
ſchuhe, Heititiefel, Anaben : Stulpeunſtiefel, ſowie ſämmt⸗ ae 
liche Winterartikel für Damen. Herren und Kinder von den 1 

einfachſten bis zu den feinſten in denkbar größter Auswahl vorräthig zu N 5 
ſehr ſoliden Preiſen. Hochachtungsvoll 


Am Königsthor A 
® 


Nr. 2 
Aetifel in vorjügl. Qua⸗ 
litat empfehlt 115 


Prelsiiſte gratis. 
umi 779 her Bertin sw. 


Alten Johaunisbeerwein, 


eben ſo gut wie Portwein, Madeira und Tolayer, 
verſendet a Flaſche 75 Pf., a Liter 85 Pf. exel. 


Carl Born, 


einfach und reichverziert, 
* 


© 
s Hand- 


ſowie 


2 


. 7 
10 N 


un er 


Specia 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
neben dem 


Geer ke, 2 


Frankenbräu, 


8 Bettfedern und 9 N 
Betten . 15 ‚00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 „00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Güte 5 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 3 
Preifend. Max üorchardt,Beutleritr. 16/18. £ 


Aſthma⸗Krauke ! 


3 =) können geheilt werden, 


dau reellen billigen Preisen. 


trotz langjährigen 4 


empfiehlt sein grosses Lager von 


Armbändern, Medsilioma, 
5 Ringen, Kreuzen, Granat-, 
= Coralien- u. Sildersrhmuels, 5 
eber, Damen- u. ler renuhren, 

Silber- u. Alfenide=s Wanren £ 


Extrait double mit gothischer | 


hotographie-Rahmen 
Photographieständern 
! Haus-Segen-Rahmen 
Spiegel 


Crystall-Hufeisen- und 
Phantasie-Spiegel. 


Albert Runge, 


| Gold-Ralimen- u. Spiegel-Fabrik, 
Geschäft für 
Bilder - 5 


Sonntags gedöfinetv. metv. 7-9. 12 1.2.6 Uhr. hr. f Kir 


br Spranger Hageniropfen 


2 ende fort bei Migräne, Miagenkr. Uebel keit, 
m., Leibſchm., Verſchleim., Magenfäure, 


Auswahlreiche Speiſenkarte, ff. Weine, helle 
Kaffee u. Kuchen 30 Pf. 


Eröffnung der Weihnachtsausſtellung: 


am 24. d. Ms., Nachmittags 5 Uhr. 
Empfehle heute Abend r Karpfen in Nothwein mi 


M. Binlkewiez. 
Eiſerne Oefen, 


ger Schulz um 9½ Uhr. 5 be geb 0 20 Fl. 3 2 
© ö iu ya e zit 1b um 9 Uhr.) zu SIMER 2 ER dunkch, EEE 8 Schlitt’chube 
u, 1 4 ech uim önchsbräu Ute — - 0 
(Liturgiſcher Gottesdienft.) * 5 N mes ed 1 1 b echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 3 Wj " großer Auswahl billigſt bei 
Im Johauniskloſter-S Saale (Neuſtadt): de P E II 5 Imma ek, 3 echt Münchner Meet. 18 23 Ad. Gerstenberger, 
en " Beibergemeiide (Silbe. 46): Nr. 2, trade $ r hole — 
e 8 f * dunkle “ — = 
3 Bi rn er Grunewald um 4 Uh 5 V eutlerſtraße Nl. 2 7 een, Moabit 25 »- 8 asen D ſer Bier, 
. ee ne e Site Anerkaunt größte und veellfies Uhren und Stettiner Tafeibier, Bergschloen, 6 2 > 3 
In der Lukas⸗Kirche: Uhrketten Lager. Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 330 31. 3 Mk., von 15 Tlaſchen ab frei Haus. 
Herr Paſtor J alen (Games): Um zum Weihnachtsfeſte jo viel wie möglich mit meinem Lager zu räumen, ver⸗ D DAR 1 bgel 90 — 23 Fernſprech⸗ .Murauski. 
Herr Poſtor Schlapp um 100% Uhr. „ dbaufe unter mehrjähriger reeller Garantie zu auffallend billigen Preiſen: Zane Barer ee age, 80 2: 8 Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 
> Prediger Dr. a um 5 Uhr. Cylinder⸗Uhren mit Remontoire von Mark 10 an. 4 echt engl, Porter und Au 10 3 Ei B t wünſcht die Verwaltung 
Bethanien: Ancre⸗Uhren 5 „ u. Goldrand „ „ W „ 1 f.ei Haus, Flaschen ohne Pfand. ag: n eamter eines Hauſes zu über⸗ 

err Paſtor Meindot um 10 Uhr. Goldene Damen⸗khren „ „ „ In Gebinden zu Festlichkeiten billigst nehmen. Offerten unter B. 100 in der Expedition 
F es turn Weihvachtsfeier.) „ Herren-Uhren „ „ 50 „ Oscar Söri malt n 
x Kirche der Güde her Au alten. 3 Regulateure in größter Auswahl am Platze „ " 12 „ Mauerstr. — le hon N: 8 N { Ni chen 
Herr Paſtor Bernhard um 50 Uhr. Regulateure mit Schlagwerk ſchon DE, a 
0 h 2 6 (Grabow): Wand⸗ und Wecker⸗ Uhren = 4 3 5 zur Wäſebheſtickerei. 

rr Paſtor Mans um 10 ½½ Uhrketten in denkbar größter W hl EN: Ein nützliches Geſchenk für junge Damen zu 


3 Preiſen empf. A. Schultz, Frauenſtr. 44. 


verſ. Anweiſung zur R fung 
Unentgeltlich sn ze ohne 


ag e mit a ohne 

orwiſſen, M. Falken- 
berg, Berlin, Heuser 172. — Viele Hunderte 
auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, ſowie Fr 
erhärtete Zeuguiſſe. 


In Scheune: 5 2 a 
ber Waftor Sfnefelb un 7 he Morgens Johann off schen Malzehocolade hingewiesen. Grün-Gold-Eüiquette | 
n Schwarzow f anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
Herr Paſtor unten um 9 Uhr. Die Kraft der Johann Hoff ſchen Malz⸗Chocolade iſt wahrhaft überraſchend, das Publikum iſt des einzigen ersten Preises auf der 
In für dieſelbe ſehr eingenommen Bedenkt man, daß Vielen der Kaffee nicht zuträglich iſt, die nun in Ausstellung in Köln 1875. 


Wie in U (it brennen l. 
vom Weihnachts heiligen Abend ab in 
den behaglich dekorirten Räumen die 
Weihnachtebäume und koſtet das Glas 
Bier wie gewöhnlich nur 15 Pf. 

Reichhaltige Speiſenkarte zu 
jeder Tageszeit. Von heute 6 Uhr ab 
Karpfen in Rothwein, morgen 
außerdem Fricaſſee von Huhn. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

Wittwe Gross. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Mittwoch, den 24. Dezember: keine Vorſtellung. 
Donnerſtag (erfter Feiertag), Nachmittags 3¼ Uhr, 
Weihnachts⸗Kindervorſtellung (Parquet 50.9): 


B Sucewittchen N 


und die ſieben Zwerge. 
Abendvorſtellung: 
Novität! Zum 5. Male: Novität! 


Das verlorene Paradies. 


Freitag (zweiter Feiertag), Nachm. 3½ Uhr, 
nn Kindergorftellung (Parquet 50 ).: 


. Sneewi tchen ss 


und die ſieben Zwerge. 
Abend⸗Vorſtellung: 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Ensere Don Juans. 


Sonnabend (dritter Feiertag), Nachm. 3 Uhr, 
Weihnachts⸗Kindervorſtellung (Parquet 50 0): 


ze Sueewittchen ab 
2 und die ſieben Zwerge. 
Abendnorftellung: Zum 29. Male: 


Die Ehre. 
Aladt- Theater. 


Mittwoch: Geſchloſſe 


Donnerſtag, Nachmittags 3½/ Uhr; 
Zu kleinen Preiſen (Parquet 1 %, Gallerie 30 5 ꝛc.) 


. Sneewittchen el 


d die ſieben Zwerge. 
FR Uhr: (Opern⸗Bons.) Mit vollftändig 
neuer Ansitattun 3 an 2 und Requiſiten. 
um 1 


w Alles, was nur den i 1 Leidens, worüber viele 100 Zeugniſſe Aut etriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 1 

agen 172 ſehr Bilig 8 3 ohe unis b ker K el it te i 3 Gehe borfiegen. Die Bann 5. 218 egen er Hartleibigfeit vorzüglich Di: ißne x Vorzellan. 

i bee 20 s al 5 „Braunschwei 1050 be. A ff aten 2% Lese mmentgei Benin (mei 1 in de Ae "= den Gee Rune Don J. Senne bee 

Bono % > Han chu ele igen von 1 aſchen zu Mk. u Contag 0. in eti u haben in Stettin in den Avo 12 N 
ibich en. Belslachen uf. w. ei unter ee i 1 8 25 ? ERS Ei: a pl. 0 5 (Große F. — 1 82 a 5 2 ine Die weiße Dame. 


* wre Habe 


| 
| 
| 


